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Wurzelfäule oder Rechtsentwicklung.
Reformiſtiſche Gehverſuche Sinowjeffs.

Hoffnungsfrohe Optimiſten hatten ſich bei Beurteilung der Lage, die
fich aus dem noch immer nicht beendeten Moskauer Parteiſtreit ergeben
hatte, von der Erwartung verblenden laſſen, Trotzki werde aus der Partei
ausgeſchloſſen werden, und als Folge des Parteiſtreites werde man dann
einen öffentlichen Zuſammenſtoß der beiden Lager erleben. Die volſche
wiſtiſche Revolution krele dann, veranlaßt durch neues Blutvergießen, in
ein Trotzkitiſtiſches Stadium. Die Entwicklung in Moskau zeigt heute,
hat nicht die Tſcheka ihre Hand im Spiele, den Beginn einer neuen Ara,
hervorgerufen jedoch nicht durch einen ſichtbaren Sieg Trotzkis, ſondern
durch die mit allerlei Fineſſen verbrämte Anpaſſung der Theſen des
Parteidirektoriums an die Stimmung der ruſſiſchen Bauernſchaft, die ſich
e dem Herbſt des vorigen Jahres ganß eindeutig gegen das Sinowjeff

egime richtet. Wenn heute in der führenden Moskauer Preſſe ſelbſt
Erzfeinde Trotzkis zugeben, daß Sowjetrußland vor die Entſcheidung geſtellt
iſt, entweder ſeine Wurzeln auch weiter faulen zu laſſen oder ein
„bourgcpiſes“ Land zu werden, ſo liefert das einen Beweis für den Ernſt,
der für die Betrachtung der politiſchen Entwicklung außerhalb der Arbeiter
zentren Rußlands nachgerade ausſchlaggebend iſt. Zu den Verteidigern des
Leninismus in der Auffaſſung Sinowjeffs hat ſich neuerdings auch der
maßgebendſte bolſchewiſtiſche Theoretiker Bucharin geſellt, der den Krieg
gegen Trotzki dadurch vertieft, daß er der Leſerſchaft der Sowjetpreſſe
plauſibel zu machen verſucht, Trotzkis Revolutionstheorien richteten ſich
gegen die Bauernſchaft. Einen geſchickteren Schachzug hat das Sinvwjeff
Lager in Wahrheit nicht führen können, denn die Beziehungen Moskaus
zur ruſſiſchen Bauernſchaft ſind derzeit das große Problem des Bolſchewis
inus, an deſſen Löſung oder Nichtlöſung ſich die weitere Exiſtenz oder Nicht
exiſtenz der Sowjetherrſchaft knüpft.

Wir ſtehen dem Feldzug gegen Trotzki zeitlich noch zu nahe
um in den ſoeben begonnenen reformiſtiſchen Gehverſuchen Sinowjeffs
eine wirklich tiefgründige Anderung der Moskauer Jnnenpolitik vermuten
zu können. Die Erfahrungen des ruſſiſchen Volkes mit dem Bolſchewismus
zeigen, daß bei ähnlichen, etwas marktſchreieriſchen Proklamationen der
Bauernrechte ſtets abgewartet werden muß, ob es ſich bei der Einräumung
ſogenannter politiſcher Freiheiten nicht um einen Schachzug der Außer
ordentlichen Kommiſſion zur Bekämpfung der Konkrerevolution handelt.
In den ſieben Jahren des Beſtehens der Sowjetregierung haben nicht
bolſchewiſtiſche Kreiſe Rußlands des öſteren erfahren müſſen, daß die
Tſcheka, um die unterirdiſch ſich verſtärkende „Kontrerevolution erfolg-
reicher bekämpfen zu können, die wahre Stimm ling des ruſſiſchen Volkes

entweder ſelbſt Hervorlockt oder ſie durch die Parkeigentrale hervorlocken
läßt. Kritiſche Beobachter der jüngſten ruſſſchen Ereigniſſe halten es
Bicht fur ausgeſchloſſen. daß der überſchlaue Vorſitzende der Tſcheka
Dſerſchinski auch diesmal ſeine Meſſer wetzt. So unbedeutend der
letzte Beſchluß des zentralen Vollzugskomitees der Sowjekunion, mit weſt
europäiſchem Auge geſehen, iſt, ſo ſehr wirft er in Rußland alles bisher
Dageweſene über den Haufen. Der Baueruſchaft wird durch dieſen Be
ſchluß nicht mehr und nicht weniger zugeſtanden, als Neuwahlen in die
Sowjets vorzunehmen in Fällen, wo die Wahlen unter dem Drück kommu-
niſtiſcher Satrapen zwar ein Anwachſen der bolſchewiſtiſchen Mandate
jedoch eine erhöhte Unzufriedenheit der Bauernſchaft mit dem Sowjet
regime ergeben haben. Daß dieſe Maßnahme von langer Hand vorbereitet
worden iſt, bewies ſchon die vor 18 Monaten erfolgte Verlegung des
allruſſiſchen Dezemberkongreſſes der Räte auf den April 1925. Jn dieſer
Zwiſchenzeit ſoll ſich der Wille der Wählerſchaft auswirken können ünd die
Sowjetpreſſe verteidigt überraſchend laut das Recht der Bauernſchaſt, ſelbſt
Lieblinge wählen zu dürfen. Geſetzt ſogar den Fall, ſchreiben die Jsweſtija“,
daß mancherorts entgegen dem Wahlrecht Großbauern in die Sowjets
gelangen, ſo hat die Regierung doch keinen Anlaß, ſolche Wahlen zu
annullteren. Nicht der mathematiſche Sieg des Kommunismus bei den
Wahlen garantiere die zur Lebensfrage gewordene Zuſammenarbeit mit der
Bauernſchaft, ſondern das tatſächliche Aufgehen der breiten
Maſſen in den Sowjetideen und in der Regierung. Uns ſcheint,
das Parteidirektorium gibt ſich hier allzu großen Hoffnungen hin, zumal
es in derſelben Zeit Hunderte von TrotzkiAnhängern verſchickt und für die
Wahlzeit in die Dörfer ihre beſten bolſchewiſtiſchen Agitatoren, und zwar
zu Tauſenden delegiert. Bezeichnend für die von Trotzki vorausgeſagte
Iſolierung der Parteigentrale im eigenen Staat bleibt die Demökratiſierung
des Wahlrechtes aber doch. Das Dorf begnügt ſich ſeit einem halben Jahre
ſchon nicht mehr mit dem paſſiven Widerſtand, ſondern köpft kurzerhand alle
zu aggreſſiven bolſchewiſtiſchen Elemente auf dem flachen Lande. Durch
illegale Organiſationen über die wahre Lage in der übrigen Welt ziemlich
gut unterrichtet, bildet ſich die Bauernſchaft allmählich zu einem Block
heraus, der nur zu ſehr an die vom Weltkrieg her bekannte ruſſiſche Dampf
walze erinnert. Die Zerſetzung in Jnnern und der Vorſtoß der ganzen

Welt gegen die Sowjets zwingen ſie zur Nachgiebigkeit Vorausgeſetzt ſei
jedoch immer wieder, daß nicht Dſerſchinski die Karten miſcht.

Der Reichskanzler an die Saardeutſchen.

Berlin, 4. Jan. (Priv.-Telegr.) Der Reichskanzler hat an die
Stadtverordnetenverſammlung von Saarlouis folgendes Schreiben ge
richtet: „Mit Freude und Stolz hat die Reichsregierung Kenntnis
genommen von dem erhebenden Bekenntnis zum Deutſchtüm, das ſämt
liche Stadtverordneten von Saarlouis anläßlich der umlaufenden Ge
rüchte über gewiſſe Abſichten wegen der Zukunft ihrer Stadt erneut
abgelegt haben. Jn welchem Zuſammenhang dieſe Gerüchte haben ent
ſtehen können und worauf ſie zurückzuführen ſind, entzieht ſich der Be
urteilung der Reichsregierung Jedenfalls iſt ihr, wie ich in Uber
einſtimmung mit dem inzwiſchen erfolgten Dementi der franzöſiſchen
Regierung feſtſtellen kann keinerlei Angebot der franzöſiſchen Regie
rung über eine von den Beſtimmungen des Vertrages von Verſailles
abweichende Regelung des endgültigen Schickſales des Saargebietes,
insbeſondere der Gegend von Saarlouis, zugegangen. Das Recht, im
Wege der Volksabſtimm ung frei und unbeeinflußt über ihre
ſtaatliche Zugehörigkeit zu entſcheiden iſt der geſamten Bevölkerung des
Saargebietes vertraglich gewährleiſtet Keine deutſche Regierung
könnte ihre Hand dazu bieten, dieſes Recht irgendeinem Teil der
Bevölkerung des Saargebietes zu entziehen. Wohin Sehnen und
Willen der Einwohner von Saarlouis geht, zeigte die von echt vater
ländiſchem Geiſte getragene eindrucksvolle Kundgebung der Stadtver
ordneten von Saarlouits vom 20. Dezember erneut in klarer und un
weideutiger Weiſe. Jm Namen der Reichsregierung ſpreche ich hier

r den Stadtverordneten den wärmſten Dank aus und verſichere feier

lich, daß die Reichsregierung der deutſchen Stadt Saarlouis allgzeit
Treue wahren wird.
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leitung) Die Kölner Note iſt heute vormittag in Berlin
eingetroffen und in den Mittagsſtunden von dem engliſchen Bot
ſchafter dem Reichskanzler überreicht worden. Da die Note
zunächſt überſetzt werden muß, iſt die Veröffentlichung ihres Wort
lautes nicht vor morgen zu erwarten

Paris, 5. Jan. (Tu) Wie Havas aus Berlin meldet, haben
die Botſchafter von Belgien, Frankreich Jtalien und Japan ſich geſtern
vormittag auf der britiſchen Botſchaft verſammelt und zuſammen mit
dem engliſchen Botſchafter den Text der Note verglichen, die Deutſch
land zunächſt in der Frage Kölns übergeben werden ſoll. Da die
Kbereinſtimmung der 5 Texte feſtgeſtellt wurde, iſt eines der Exemplare
von allen 5 Betſchaftern unterzeichnet worden. Dieſes wird heute
mittag um 12 Uhr vom engliſchen Botſchaftern im Beiſein ſeiner
Kollegen der Reichsregierung übergeben werden. Bei dieſer Gelegen
heit wird auf die Bedeutung der Note hingewieſen werden und an
gekündigt werden, daß

eine zweite folgen wird,
ſowie die alltierten Mächte an Hand des Schlußberichtes der Kontroll
kommiſſion ſich ein Bils von der Abrüſtung Deutſchlands haben machen
können. Gleichzeitig wird die Rechsregierung vom engliſchen Bot
ſchafter benachrichtigt werden, daß die Note morgen in den alltierten
Hauptſtädten veröffentlicht werden wird.

r

Engliſche Nervoſität über die Kölner Frage
London 5 Jan. (Tu.) Die einmütige Haltung der deutſchen

Preſſe in der Vernrteilung der engliſchen Politik in der Kölner Frage
hat in der engliſchen Sffentlichkeit eine nicht verkennbare Nervoſität
hervorgernfen. Die Fadenſcheinigkeit der Beweisführung durch die
engliſche Preſſe trägt nur dazu bei, die Unſicherheit des Urteils in der
öffentlichen Meinung zu vergrößern. Sehr verbreitet iſt die deutſche
Auffaſſung, daß die engliſche Regierung fehlgegriffen habe, indem man,
anſtatt den Verhandlungsweg zu beſchreiten, Deutſchland vor die voll
endete Tatſache geſtellt habe. „Obſerver“ erklärt. Das Kölner Problem
hätte von dem Wirtſchaſtsproblem nicht getrennt werden dürfen

Ein provlſoriſches deutſch franzöſſſches
Handelsablommen?

Paris San u e er er franſiſchen Aeerbaung du
(earbeiteten vorläufigen Vereinbarungen wegen des Handelsverkehrs mit
Deutſchland umfaſſen Artikel. Darin ſind die von den deutſchen und
franzöſiſchen Sachverſtändigen bereits angenommenen Teilvereinbarungen,
ſowie die auf die elſaß lothringiſche Ausſfuhr nach Deutſchland bezüglichen
Sonderbedingungen enthalten. Die Vereinbarungen befaſſen ſich auch mit

Vor der Bildung
Her vſſzielle Auftrag

Berlin, 4. Jan. (WTB.) Nach den Beſprechungen mit den
Führern der Reichstagsfraktionen hat der Reichskanzler dem Reichs
präſidenten über das Ergebnis der Ausſprache Bericht erſtattet, Da
nach der von den Fraktionen eingenommenen Haltung die Bildung
einer auf parlamentiſcher Mehrheit bernhenden Regierung nicht mög
lich iſt, hat der Reichspräſident den Reichskanzler Marx beauftragt,
eine dieſer parlamentariſchen Lage Rechnung tragende Regierung zu
bilden. Reichskanzler Marx hat den Auftrag angenommen.

Berlin, 5. Jan. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung) Jm Reichstage ging es heute mittag noch ſehr ruhig zu.
Von einer beſonders ſtarken Beteiligung des Publikums für die bevor
ſtehende Eröffnung des Reichstages war noch nichts zu be
merken. Der Königsplatz hatte das gleiche Ausſehen wie in den Vor
tagen. Der Plenarſagl ſelbſt und die Tribünen dürften allerdings
heute nachmittag brechend voll werden. Bekanntlich ſind ſchön mehrere

Tage vorher die Eintrittskarten für die Eröffnung der Parlaments
vergeben geweſen.

Irgendwelche polizeiliche Sicherungsvorkehrungen gegen Störung
des ruhigen und vrdentlichen Verlauſes der heutigen erſten

Sitzung des neuen Reichstages ſind nicht getroffen worden.
Der Reichstag iſt frei von Schupo. Die Beſetzung der Bannmeile
erfolgt aus verkehrspolizeilichen Gründen wie üblich

Auf ein Kurioſum weiſt die B. 3. heute mittag hin. Bei der
üblichen Flaggenhiſſung wurde eine Fahne auf dem Reichstage verkehrt
auſgezogen, ſo daß ſich die Farben in der Reihenfolge: Gold Rot
Schwarz zeigten. Ob dieſes Verſehen als ein ungünſtiges Omen für
die Fahrt des neuen Reichstages gelten kann Abergläubiſche Leute
werden es glauben. Rechtzeitig wurde der Schaden wieder kuriert, ſo
daß auf allen vier Ecktürmen die ſchwarz-rotegoldenen Reichsfarben
die neuen Parlamentarier begrüßen.

Jn der Regierungsbildung gehen inzwiſchen die Be
mühungen des Reichskanzlers weiter. Man bezeichnet eine ganze
Reihe von Namen. Als ausſichtsreich gelten für die freien Sitze im
neuen „geſchäftlichen Miniſterium neben den bereits geſtern ge
nannten Namen Miniſterialdirektor a. D. Neu han s und der Vize
präſident des Reichſstages. Man nennt heute den früheren Reichs
juſtizminiſter Emminger, den Präſidenten des Reichsbundesrates
v. Löbell, ſowie den Berliner Bundesratsvorſitzenden Konſul
Marx. Von allen dieſen Kombingtionen hat jedoch bisher keine
einzige ernſtere Form angenommen. Jn parlamentariſchen Kreiſen
glaubt man aber, daß Reichskanzler Marx bis morgen e in
Kabinett zuſammenbringen wird.

Berlin, Jan Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet
wird Reichskanzler Marx heute abend die Föhrer der Bayveriſchen
Volkspartei und vorausſichtlich der Wirtſchaftspartei einpfangen, ſo
daß in der Frage der Regierungsbildung etwas

Abſchließendes heute noch nicht zu erwarten

Die Einbeziehung der Deutſchnativnalen.
Reichskanzler Marx führte geſtern der Zeit zufolge im Sinne

des ihm erteilten Auftrages zur Regierungsbildung einer übervartei
lichen Regierung Verhandlungen mit verſchiedenen der Deutſch

ſein dürfte.

nationalen Volkspartei naheſtehenden Perſönlichkeiten. Wie verlautet

Am hänslichen Herd

des übervart
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der Frage des Niederlaſſungsrechtes, der Schiffahrt, der Gewährleiſtung
für den Jnduſtriebeſiz und die Fabrikmarken. Von franzöſiſcher Seite
wird betont, daß die Verhandlungen beiderſeits in der freundſchaftlichſten
Weiſe mit der größten Einſicht und Nachgiebigkeit fortgeſetzt werden.

Gleichzeitig mit dem vorläufigen Abkommen werden auch die Verhand
lungen zwiſchen den Vertretern fortgeſetzt. Heute werden die Vertreter der
Se der induſtrie zuſammentreten und hierauf die Beauftragten der
Meta llinduſtrie. Der Entwurf des vorläufigen Abkommens iſt vor
drei Tagen der deutſchen Abordnung zur Prüfung überreicht worden.
Augenblicklich wird noch über gewiſſe Abänderungen verhandelt Die An
nahme des Entwurfs durch die deutſchen Vertreter ſteht noch nicht feſt.
Von franzöſiſcher Seite wird hinzugefügt, daß das Abkommen auf die
Dauer von vier Monaten berechnet iſt.

Die Wirtſchaftsverhandlungen
mit Belgien und Frankreich.

Aus Paris kommen neuerdings wieder alarmierende Nachrichten
nach denen auch ein Proviſorium, das ja bekanntlich erforderlich wird,
weil die Handelsvertragsverhandlungen bis zum 10. Januar nicht zum
Abſchluß gebracht werden können nicht zuſtande kommen dürfte. Wenn
freilich behauptet wird, daß ſich Je deutſche Delegation egenübereinem ſolchen Proviſorium ablehnend verhalte, ſo iſt das a unſeren

Jnſormationen unrichtig. Die Frage wird deutſcherſeits lediglich nach
ſachlichen Geſichtspunkten beurteilt. Eine Fortdauer des status quo
erſcheint allerdings nicht möglich und die franzöſiſche Regierung wird
ſich ſchon zu einigen Konzeſſionen verſtehen müſſen. Die Verhand
lungen mit Belgien werden am Montag in Berlin wieder auf
genommen werden. Die Ausſichten c nicht übermäßig günſtig.
Belgien iſt bereit, theoretiſch die Meiſtbegünſtigung
zuzugeſtehen, macht aber dieſes Zugeſtändnis dadurch illuſoriſch,
daß für etwa die Hälfte aller deutſcher Ausfuhrwaren und gerade
für die wichtigſten Ausfuhrwaren Ausnahmebeſtimmungen feſt
gelegt werden ſollen, die einer Unterbindung der deutſchen Ausfuhr
beinahe gleichkommen. Unter ſolchen Umſtänden dürften ſich die Ver
handlungen ſehr ſchwierig geſtalten

e

Spannung in Ftalien.
Muſſolint mobiliſiert die Miliz

Reom, 5. Jan. (Priv -Telegr.) Nach der geſtrigen Parlaments
ſitzung hatte Muſſolini eine Beſprechung mit den e des Jnnern

und des Verkehrs, dem Kommandierenden der Karabinerie und dem Chef
Der Sicherhel spolizei. Der Miniſtrpraſtdent ardyete die ſo fertige Mobili«
ſation der Eiſenbahnmiltz an. Dieſer Teilmobiliſation der Speztaltruppen
dürfte die Kampfbereitſchaft der ganzen Miliz folgen, da den Präfekten das
Recht gegeben wurde, in ihren Amtskreiſen von den Kommandierenden der
Milig Unterſtühung zu erbitten. Bei der erregten Stimmung werden
Zuſammenſtöhe kaum vermieden werden können. Die Lage iſt ſehr ernſt

h S hhheekparteilichen Kabinett
ſoll es ſich dabei um die Neubeſetzung des Reichsminiſterinms des
Innern und des Reichswirtſchafts miniſteriums handeln. Wie das Blatt
bemerkt, wird der

Stand der Verhandlungen nicht als ungünſtig
bezeichnet. Jm Verlaufe des Montag nachmittags werde es ſich zeigen,
ob die Beſprechungen zu einem poſitiven Ergebnis führen. Der „Mon
tag“ will wiſſen, daß ſür die Beſetzung des Wirtſchaftsminiſteriums
Generaldirektor g. D. Neuhaus und für den Poſten des Jnnen
miniſters Vizepräſident v. Kries in Frage kämen. Die Genannten
hätten ihre Entſcheidung bis heute vorbehalten. Wie das Blatt weiter
ſchreibt, hat man in parlamentariſchen Kreiſen den Eindruck, daß die

Deutſchnatisnalen eine derartig umgeän derte
Reichsregierung unterſtützen werden,

allerdings unter der Vorausſetzung, daß die Deutſche Volkspartei in
Preußen alle Anſtrengungen mache, um dort auch eine auf gleichen
Prinzipien anfgebante Regierung herbeizuführen.

Die DVP. in Preußen und im Reich.
Berlin, 5. Jan. (WTB) Jm preußiſchen Landtag hielt

geſtern nachmittag die Landtagsfraktion der Deutſchen Volkspartei
eine Sitzung ab, der u. a. auch Reichsaußenminiſter Dr. Streſe
mann vbeiwohnte. Folgendes offizielle Kommunique wurde heraus
gegeben Die Landtagsfraktion der Deutſchen Volkspartei hat in ihrer
heutigen Sitzung die politiſchen Fragen beraten und keinerlei Ver
anlaſſung gefunden, ihren, in ihrer erſten Entſchließung vom 18. De
zember 1924 vertretenen Standpunkt zu ändern, wonach ſie ihre Po
litik im engſten Einvernehmen mit der Reichstagsfraktion zu führen
gewillt iſt. Jm Verlaufe der Debatte konnte wieder einmal die volle
Einigkeit der Fraktion feſtgeſtellt werden. Weiter wurde im Preußi-
ſchen Landtag ein Antrag der Deutſchen Volkspartei eingebracht, dem
zufolge die Staatsregierung der Reichsregierung bekannt geben ſoll,
daß Preußen jeder Maßnahme der Regierung zuſtimmt, die darauf ab
zielt, den Verſuch der Ententeſtgaken entgegenzutkreten, die Kölner Zone
wider das Völkerrecht und entgegen dem Verſailler Diktat über den
10. Januar hinaus beſetzt zu halten. Die Staatsregierung wird weiter
erſucht durch jede mögliche Art vor der Offentlichkeit der Welt von
Preußen aus gegen dieſe Bedrückung zu proteſtieren und ferner den
Bewohnexn der Kölner Zone die Anteilnahme der Staatsregierung
und des Landtages in ihrem ſchweren Schickſal bekannt zu geben.

W e

Der interalliierte Finanzhandel.
Paris, 5. Jan. (TU.) „Newyork Herald“ iſt in der Lage, die

Punkte der engliſchen Vertreter für die interalliierte Fingan z
konferenz wie folgt zuſammenzufaſſen: 1. Die Ruhrgewinne ges
hören ſämtlichen Verbündeten, weil Frankreich erklärt. im Namen
fämtlicher Gläunbiger vorgegangen zu ſein. 2. Großbritannien erhebt
nach dem Abkommen von Spag Anſpruch auf 26 Prozent der
Ruhrgewinne. 3. Die von den Vereinigten Stegten geferderten
Beträge ſind weſentlich herabzuſetzen und dürfen anf keinen Fall die
nur im Laufe e nes Jahres gezahlten Reyarattsnen überſteigen Ferner
muß die Vezahlung an Amerika auf eine Reihe von Jahren verteilt
werden.

Die Kämpfe in Marokko
Leon don 5. Jan. (TU) Aus Madrid wird gemeldet Geſtern

wurde Melilkla nach erbitterten Gefechten beſett, wo ſich die Maurer

feſtgeſetzt hatten. 4
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Die Finanzſtandale.
Die Angelegenheit der Rieſenkredite, die von der Staatsbank an

e Unternehmungen gewährt worden ſind, zieht immer weitere
reiſe. Die Affäre Kutisker ſcheint dahin geklärt zu ſein, daß dieſer

geriebene Gauner von der Seehandlung Kredite erhalten hat auf
Unterlagen, die völlig wertlos waren oder deren Wert doch nicht im
entfernteſten der Höhe der Kredite entſprach. Kutisker hat in der
Jnflationszeit eine ganze Reihe von Unternehmungen gegründet, die
lediglich auf dem Papier ſtanden und von dieſen Wechſel ausſchreiben
laſſen, die von der Staatsbank ohne genügende Nachprüfung ihres
Wertes beliehen worden ſind. Den größten Schlager machte er dann
mit dem ſchon ſagenhaft geworden Hanauer Lager, deſſen Wert er
der Stagatsbank gegenüber ebenfalls maßlos übertrieb. Während es
ſich bei Kutisker oder doch immerhin nur um einen wenig bedeutenden
Schieber handelt, eine jener übelduftenden Blüten aus dem Sumpfe
der Jnflationszeit, die zu der wirklichen deutſchen Volkswirtſchaft keine
nennenswerten Beziehungen hatte, iſt der nunmehr aufgerollte Barmat
Fall von erheblich größerer Bedeutung. Die fünf Brüder Barmat,
die auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft um die Jahreswende
in Haft genommen worden ſind, ſtammen zwar ebenfalls aus dem
Oſten, ihre geſchäftlichen Jntereſſen ſind aber viel umfangreicher und
viel enger mit der deutſchen Wirtſchaft verknüpft, als es bei den
Kutiskerſchen Unternehmungen der Fall war.

Wer ſind die Brüder Barmat? Vor dem Kriege aus ihrer Heimat
Lodz nach Holland ausgewandert, hatten ſie dort bereits ein größeres
Vermögen erworben, als ſie zum erſten Mal mit Deutſchland in Be
ziehüng traten. Es war dies während des Weltkrieges, wo ſie ſich
an der Verſorgung Deutſchlands mit Lebensmitteln, insbeſondere mit
e beteiligten. Sie machten ihre Geſchäfte vor allem mit den

onſumvereinen und kamen dadurch in Verbindung mit führenden
ſozialdemokratiſchen Kreiſen. Jhre Beziehungen zur II. Jnternationale
wurden allmählich ſo eng, daß bald die Führer dieſer Bewegung in
allen Ländern bei ihnen aus und ein gingen. Beſonders nahe Be
ziehungen zu ihnen unterhielten der frühere Reichskanzler Bauer,
der ja aus der Konſumsvereinsbewegung hervorgegangen iſt und der
Führer der Sozialdemokraten im Preußiſchen Landtage, Abg. Heil-
mann. Aber auch Perſönlichkeiten aus anderen Parteien traten nach
und nach in Aufſichtsratsſtellen des von den Brüdern Barmat ge
gründeten Konzerns ein, u. a. der Zentrumsabgeordnete Lange-
Hegermann.

Nach dem Kriege waren die Brüder Barmat nach Deutſchland
übergeſiedelt und hakten hier ihre Jntereſſen immer mehr ausgedehnt.
Zum Teil auf dem Wege der Kreditgewährung waren ſie in eine
große Anzahl von Unternehmungen eingedrungen, unter denen ſich ſehr
angeſehene und durchaus rentable Firmen befinden. Die wichtigſten,
dem Barmatſchen Amexima-Konzern angegliederten Unternehmungen
ſind: die Eiſenmatthes AG. in Magdeburg, die J. Roth A.-G. Eiſen

und Maſchinenfabrik in Berlin mit Zweigfirmen in Ludwigs
afen, Teplitz, Brüx, er S bei Wien, Graz und Laibach in

Jugoſlawien, die Berlin-Buxrger Eiſenwerke A. G. die ebenfalls zahlreiche Werke und Betriebe in Dresden, Roſtock, Duisburg, en
Königsberg i. Pr., Zürich, Danzig, Bruſal und in Holland beſitzt,
ſehr die Werke des Kellner-Konzerns und eine Reihe anderer Textil
abriken, Braunkohlenwerke, Holzſägewerke, Papierfabriken, Reedereien

Und eine Reihe von Banken, darunter die Preußiſche Hypotheken-
Aktien-Bank in Berlin. Jm ganzen ſollen dieſe Betriebe 15 000 bis
18 000 Angeſtellte und Arbeiter beſchäftigen, ſie ſtellen alſo einen
recht erheblichen Bruchteil der deutſchen Volkswirtſchaft dar. Sie
bilden aber im Gegenſatz zu anderen Konzernen nicht ein mehr oder
weniger einheitliches Ganzes, ſie ſind weder horizontal noch vertikal
gegliedert, ſondern ziemlich ſyſtemlos zuſammengerafft und es ſollte
gerade die Aufgabe des nunmehr ebenfalls verhafteten Miniſterial
direktors a. D. Kautz ſein, in dieſen Rattenkönig von Betrieben
Syſtem und Zuſammenhang zu bringen.

Was wird nun den Beſitzern aller dieſer Unternehmnugen, den
Brüdern Barmat zur Laſt gelegt? Die zuerſt in der Preſſe auf
getauchte Beſchuldigung, daß ſie an den Betrügereien Kutiskers gegen
über der Preußiſchen Staatsbank beteiligt geweſen ſeien, wird jetzt
nicht mehr aufrecht erhalten. Die Beſchuldigungen gehen vielmehr
dahin, daß eine Reihe von den 46 Gründungen ihres Konzerns mehr
oder weniger Luftgründungen ſeien. An einer Stelle ſei feſtgeſtellt

worden, daß nich„ einmal die Wächter auf dem betreffenden Terrain
wußten, ob überhaupt in dem Unternehmen gearbeitet werde. Aber
auch ſolche Werke wären dazu verwandt worden, Unterlagen für Kre-
dite bei der Seehandlung zu verſchaffen. Mit jedem neuen Kredit
r dann neue Gründungen ins Leben gerufen worden. Der Wert

er Aktien, die als Unterlagen für Kredite beſtimmt waren, ſei zuvor
durch Börſenmanöver in die Höhe getrieben worden und habe in
Wirklichkeit nicht ausgereicht, um die darauf erlangten Kredite zu
rechtfertigen

Wenn dieſe Beſchuldigungen ſich als richtig erweiſen ſollten, ſo
wäre es der Staatsanwaltſchaft hier allerdings gelungen eine häß-
liche Eiterbeule am Körper unſeres Wirtſchaftslebens aufzuſtechen.
Man wird allerdings gut tun, vor Abgabe eines endgültigen Urteils
den weiteren Verlauf der Unterſuchung abzuwarten, da ſich verſchiedene
Beſchuldigungen, die durch unkontrollierbare unterirdiſche Kanäle in
die Preſſe gedrungen ſind, ſchon jetzt als unrichtig erwieſen haben.
So ſind die von den Brüdern Barmat bei der Seehandlung in An
ſpruch genommenen Kredite bei weitem nicht ſo hoch, wie teilweiſe
angegeben. Zu beachten iſt ferner, daß noch am 13. Dezember auf
re Anordnung des preußiſchen Finanzminiſters Dr. v. Richter
ämtliche Barmat-Kredite vom Geſamtpräſidium unter Leitung des

Präſidenten der Seehandlung, Staatsſekretär Schröder, nachgeprüft
und ausdrücklich gebilligt worden ſind. Bisher ſind die Brüder Barmat
auch allen ihren Verpflichtungen gegenüber der Seehandlung nach
gekommen. Ein Schaden iſt der Staatsbank alſo bisher aus ihren
Verbindungen mit dem Barmat-Konzern nicht erwachſen, und da ſich
unter den Konzerkunternehmungen, wie geſagt, ſehr wertvolle und gut

ehende Betriebe befinden, läßt ſich noch nicht abſehen, wie ſich dieongele Seite der Angelegenheit weiter geſtalten wird.

Hie Anterſuchung in der Barmatfache.
Berlin 4. Jan. (TU) Am Sonntag wurde das Verfahren gegen

Thieme, Gehricke und Scheffer eingeſtellt Ferner wurden der Leiter
der Merkurbank Direktor Lichtenſtein und der im Sekretariat des Barmat
Konzerns tätige Lewy aus der Haft entlaſſen. Neben dieſen Freilaſſungen
iſt am Sonntag auch eine Feſtnahme, die des Prokuriſten der Berlin
Burger Eiſenwerke, Regierungsrats a. D. Dr. Greulich erfolgt. Dr. Greu
lich wird am Montag dem Unterſuchungsrichter zum Verhör vorgeführt

e

Sechwanenweifß.
Oper von Jnlins Weismann, nach einem Märchenſpiel Strindbergs.

(Zur Aufführung im Halliſchen Stadttheater.
Das zarte Märchenſpiel des nordiſchen Dichters in der Vertonung

von Julius Weismann hat in Halle einen raſchen und ſicheren
Sieg davongetragen. Man konnte Zweifelhaft ſein, ob die anſpruchs
vollen und ſtarken Mittel der modernen Orcheſtermuſik dem Weſen
eines loſen Märchenſpiels überhaupt angemeſſen ſind. Julius Wers-
mann hat ſich im großen und ganzen in ſolchen Grenzen gehalten,
die den duftigen, traumhaften Märchen- Charakter des Ganzen be
wahren. Die Kompoſition iſt muſikaliſch außerordentlich intereſſant.
Ganz ſchlichte, volksliedhaftanmutende Melodien wechſeln mit Stellen,
deren völlig gelöſter Rhythmus und Diſſonanz den n „Er
xungenſchaften“ der modernen Muſik nichts nachgeben. Das ſind
Gegenſätze, die wahrſcheinlich ein Märchenſpiel nach alten deutſchen
Motiven nicht wirkſam machen würden, die aber der Art Strind-
berg s gemäß ſind, der auch in dieſe loſe Märchendichtung mancherlei
hineingeheimniſt und in faſt ſprunghafter Weiſe in die reine Wunder
exzählung plötzlich pſychologiſche Reflexionen einfügt. Ob nicht Weis
mann bei der QÜbertragung der Dichtung ins muſikaliſche noch unbe
kümmerter hätte ändern und kürzen ſollen, darüber läßt ſich ſtreiten.
Was im ge ſprochenen Märchenſpiel im raſchen Dialog folgt, ge
winnt durch die Vertonung ein ganz anderes Tempo. Dem muß noch
mehr entſprochen werden, als es Weismann ſchon getan hat, indem er
nicht alles vertonte, ſondern beſtimmte Stellen ſprechen ließ, andere
wieder melodramatiſch geſtaltete, endlich auch die Form der Pantomime
eranzog. Mag dieſer Wechſel zuweilen ſprunghaft anmuten, ſo ent
pricht er doch im Charakter der Strindbergſchen Dichtung. Auf jeden
all iſt die Weißmannſche Komnpoſition außerordentlich intereſſant

nd des Studiums der Muſikfreunde wert.
Die muſikaliſche Leitung hat der Generalmuſikdirektor Band

Panrtg Die Leiſtungen des Orcheſters waren durchaus auf der
Höhe. Beſonders ſchön wirkten die Soloſtellen, wobei Tello Flöten
und Fagott beſonders zur Geltung kamen. Die Bühnenbilder Auguſt
Roeslers waren glücklich geſtellt.

wenn ſie ſich

Wichtiges vom Tage.
Die Jnduſtrielle Bezirkskommiſſion in Wien gibt ein abermaliges

Anwachſen der Arbeitsloſenziffer bekannt. Nunmehr werden in Wien
etwa 71 000 Arbeitsloſe und in ganz Oſterreich 145 170 r
Arbeitsloſe gezählt. Damit nähert ſich die Zahl der Arbeitsloſen be
reits bedenklich der höchſten Ziffer von 169 000.

Die „Newyork World“ (Newyork) ſchreibt in einem Leitartikel über
die deutſch- amerikaniſchen wirtſchaftlichen Beziehungen u. a.: Die Sta
tiſtik des deutſch- amerikaniſchen Kandelsamtes beweiſt, daß Deutſchland
unſer drittbeſter Kunde iſt, während unſer Jmport von Deutſchland
weniger als die Hälfte des e beträgt. Dieſe Situation kann
S ehe weiter fortdauern. Man kann nicht erwarten, daß man die
deutſche Jnduſtrie weiter borgen läßt, damit ſie unſere Waren kauft.

Der erſte Bundeskongreß des Allgemeinen deutſchen Beamten
bundes, der urſprünglich für die zweite Hälfte des Novembers 1924
geplant war, und wegen der Wahlen verſchoben werden mußte, findet
nun vom 12. bis 14. Januar im Plenarſitzungsſaale des ehemaligen
preußiſchen Herrenhauſes in Berlin ſtatt.

R

Wie bereits mitgeteilt wurde, wurde am 31. Dezember in Wien
der reichsdeutſche koymmuniſtiſche Abgeordnete Jwan Katz verhaftet.
Geſtern wurden weitere Verhaftungen vorgenommen, und zwar wurde
Elfriede Goldke, die in Wien unter dem Namen Friedländer in den
Umſturztagen und in Berlin unter dem Namen Ruth Fiſcher bekannt
iſt, verhaftet. Als Drikter wurde ein Hans Neumann, Angeſtellter
und Sekretär der deutſchen kommuniſtiſchen Reichstagsfraktion, feſt
genommen.

Die Münchener Polizeidirektion hat das Geſuch um Bewilligung
einer Feier im Bürgerbräukeller aus Anlaß der Freilaſſung Hitlers

abgelehnt. e
General Maergker, der bekannte frühere Kommandeur des 4. Wehr

kreiſes, ſtarb in Dresden und wurde dort unter großer Beteiligung
der nationalen Verbände beigeſetzt.

r

Die Kommuniſtiſche Partei veronſtaltete geſtern vor dem Gebäude
der Berliner Volksbühne auf dem Bülowplatze eine Kundgebung zu
gunſten einer Amneſtie, an der ſich etwa 8000 Perſonen beteiligten.
Es ſprachen u. a. Erich Mühſam und Fritz Sauer ſowie der kommu
niſtiſche Landtagsabgeordnete Pieck. Die Kundgebung nahm einen
ruhigen Verlauf. Auch der Abmarſch der Maſſe vollzog ſich ohne

Zwiſchenfälle n
Der Dampfer „Dahomy“ iſt geſtern nachmittag an der britiſchen

Küſte geſcheitert. Ein Schlepper e Hilfeleiſtung abgegangen. An
Bord der Dahomy befinden ſich 70 Mann Beſatzung, über deren Schick
ſal man ſich noch im Unklaren befindet.

W

Im Reichstag trat die Fraktion der Bahriſchen Volkspartei zu
ihrer konſtituierenden e zuſammen, in der der bisherige Frak
tionsvorſtand, Tomkapitular Dr. Leicht, wiedergewählt wurde.
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werden, von deſſen Verlauf es abhängen wird, ob ein. Haftbefehl erlaſſen
wird Gegen die Gebr Barmat iſt bisher noch immer kein Haftbefehl
ergangen. Die Verteidigung hat die bisher noch nicht erfolgte alsbaldige
Vernehmung der vier Brüder beantragt und auch von der Staatsanwalt
ſchaft die Zuſage erhalten, daß die Vornahme der Verhöre nach Möglich
keit beſchleunigt werden ſoll. Ebenſo haben die Verteidiger für alle vier
reren Sonntag Haftentlaſſungsanträge mit ausführlicher Begründung
überreicht.

Die Schweiz und der Völkerbund.

Der propagandiſtiſche, nicht immer taktvolle Eifer, mit dem ein
Teil der Schweizer Preſſe den Eintritt
bund befürwortet, hat in letzter Wo eine ſtarke Abkühlung erfahren
durch die Ergebnisloſigkeit der Ratstagung in Rom und durch dieErklärungen Muſſolintt, der die Genſer Reden Macdonalds und
Herriots, die die Schweizer Preſſe ſo ſehr begeiſtert hatten. als Lyris
unten abtat. Als charakteriſtiſch für dieſe Ernüchterung und für das
Verſtändnis des abwartenden Verhaltens Deutſchlands ſeien ein paar
Sätze aus dem letzten Sonntags- Artikel Oeris in den „Baſeler Nach
richten“ hier angeführt:

„Was aus dem Völkerbund wird“, ſo heißt es dort, „wenn er auf
ſeine große Hauptidee verzichter, davon hat man während der Römer
tage eine Ahnung bekommen können: Ein Inſtitut für internationale
Wohlfahrtseinrichtungen und für die Durchführung gewiſſer Beſtim
mungen des Verſailler Vertrages. Wir haben nichts gegen die inter
nationale Charitas und beſtreiten den Alliierten auch das vertrags-
mäßige Recht zur Kontrolle der deutſchen Militäreinrichtungen nicht.
Aber wir ſehen nicht ein, weshalb dieſe Aufgabe verkoppelt und einem
Völkerbund unterſtellt werden ſoll, wenn dieſer ſonſt nichts beſſeres zu
tun hat. Jn dieſem Falle wäre es doch beſſer, die Wohlfahrtsern
richtungen einer neuen internationalen Union, an der auch die Ver
einigten Staaten teilnehmen können, zu überweiſen und die Militär
koentrolle der Entente zu überlaſſen, deren Sache ſie eigentlich iſt. Die
Übertragung an den Völkerbund iſt nur gerechtfertigt, wenn dieſer das
legitime Organ für die allgemeine Abrüſtung und Friedensſicherung
iſt. Verſagen ihm die Großmächte entgegen ſeiner Satzung dieſe
Qualität, ſo haben die ehemaligen Neutralen nichts mehr in ihm zu
ſuchen. Er mag dann auseinanderfallen oder das werden, was ſeine
Feinde fälſchlicherweiſe ſchon jetzt von ihm behaupten: ein Verſailler
Truſt. Man ſtelle ſich nur vor, wie es wirken wird, wenn der Völker
bund gemäß den römiſchen Vorberatungen in Deutſchland die Rüſtungs-
polizei beſorgt, ohne ſeinen eigenen Mitgliedern irgendwelche Ab
rüſtungspflichten zuzumuten. Alles, was in dieſes Gebiet fällt, mag
es den Verſailler Paragraphen auch entſprechen, erzeugt in Deutſch
land heftigen Haß. Ein Beiſpiel aus den allerfüngſten Tagen iſt die
Entrüſtung, die die Nachricht von der vorläufigen Nichträumung der
Kölner Zone hervorgerufen hat. Der Verſailler Vertrag ſieht die
Räumung vor, „wenn die Bedingungen des gegenwärtigen Vertrages
von Deutſchland getreulich erfüllt werden“. Die Alliierten behaupten
ſie ſeien nicht getreulich erfüllt worden und müſſen das behaupten

mit ihrer ganzen fünffährigen Sanktionspplitik nicht ins

In die kindlich zarte Rolle der Schwanenweiß hat ſich Hilde
Voß fein eingefühlt. Henriette Boehm er als böſe Stiefmutter war
muſikaliſch wieder recht gut, leider war ſie recht unglücklich heraus
ſtaffiert. Chriſtian Anderen als Prinz war ſchauſpieleriſch recht
gewandt. Geſanglich fehlte ihm freilich der Glanz, den dieſe lyriſche
Partie fordert. Die gleichmäßige Stärke von Fritz Kerzmann,
welcher den Herzog ſpielte, trug zum Verſtändnis des Ganzen bei.Jm Duett der Mütter zeigten Frau Günzel-Dworski und
Martha Seeliger eine muſikaliſche gute Leiſtung. Auch die
Nebenrollen wurden ſo geſpielt, daß der ehrliche Wille des Enſembles
deutlich wurde, dem Weismannſchen Stück Geltung zu verſchaffen.
Wie bei der Erſtaufführung, ſo war auch bei der Vorſtellung am
Sonntag die Anteilnahme des Hauſes ſehr lebhaft. Fr.

Kunſt Literatur Wiſſenſchaft.
F Die Leute aus dem Dreiſatale. Von Guſtav Schröer.

Ein Roman in drei Teilen. 9.—-11. Tauſend. 368 Seiten. Preis
geh. A 8,60. Jn Leinenband A 5, Verlag von Quelle Meyer
in Leipzig.

Es iſt ein erfreuliches Zeichen, daß dieſes ſtille, aber ſtarke und
reiche Buch bereits eine ſo ſtarke Verbreitung gefunden hat. Es iſt
ein Buch vom Menſchen zum Menſchen und vor allem eines, wie es
uns jetzt not tut, in dieſer Zeit des Darniederliegens, weil es uns
mit einer ſeltſam eindringlichen Jnnigkeit ſtärkt, indem es uns jenes
Vertrauen zu uns ſelbſt und unſern Brüdern wiedergibt, das für den
Aufſtieg eines Volkes Grundbedingung iſt. Aus dem Buche ſteigt dieWunderblume des deutſchen Gemüts empor, die Reife deutſchen Geiſtes
wie die ganze Ehrlichkeit, Offenheit und Tiefgründigkeit des wirklichen
deutſchen Volkscharakters. Warm, rein und klar iſt der Grundton,
auf den Schröers Werk geſtimmt iſt, aber daneben erklingen nochallerlei rätſelloſe Weiſen bot Erdenleid und Menſchenfreud und ge
e Akkorde von ewigem Weſen und e Unvollkommen

eit, die alle zuſammen ſich zu jenem brauſenden Lebenslied ſteigern,

Deutſchlands in den Völker

Für

Familien- Anzeigen

der Stadt und des Kreiſes Mrſeburg
der

Merſeburger Korreſpondent
beſonders zu empfehlen

Unrecht ſetzen ſollen. Richter über den Zwiſt aber iſt nach den un
geheuerlichen Beſtimmungen von Verſailles die Entente, alſo der Kläger
ſelbſt, nicht etwa der Völkerbund. Der ſoll nichts zu richten und zu
ſchlichten, ſondern nur den Entwaffnungsbüttel zu machen haben!
Das ſind die Ausſichten, die ſich eröffnen, wenn England den großen
Gedanken des Völkerbundes verrät.“

Zeitgloſſe.
Deutſch franzöſiſcher Briefwechſel.

Ein deutſcher und ein franzöſiſcher Erzieher veröffentlichen ge
meinſam folgenden Aufruf, den wir auch unſerer für Erziehungs-
fragen intereſſierten Bevölkerung nicht vorenthalten wollen:

Von den deutſchen und franzöſiſchen Lehrern und Lehrerinnen
hängt es ab, ob ſie die Jugend das gegenſeitige Vertrauen lehren oder
ſie im Gegenteil in Unkenntnis der Nachbar Nation erziehen wollen.
Müßte aber nicht derſelbe Geiſt, der einen Goethe oder einen Voltaire,
einen Rouſſeau oder einen Kant, einen Paſteur oder einen Koch be
ſeelte, müßte dieſer Geiſt nicht die Erzieher erkennen laſſen, daß ein
weites Terrain der Verſtändigung für die Geiſter in der univerſalen
Republik der Wiſſenſchaften gegeben iſt? Nur in der Unwiſſenheit
wächſt das Nichtverſtehen und der Haß, die Erzeuger von Konfliktken
und Kriegen. Möchten doch die Lehrer der beiden Länder aufrichtig
daran arbeiten, ſich kennen zu lernen, um ihre Schüler das gegen
ſeitige Verſtehen zu lehren, damit die kommenden Generationen den
nationaliſtiſchen Einflüſſen widerſktehen und den Wunſch haben, ge
meinſam an den Werken des Lebens und dem allgemeinen Fortſchritt
der Menſchheit zu arbeiten. Die deutſchen und franzöſiſchen Lehrer
aller Unterrichtskategorien, die an dieſem erhabenen und notwendigen
Werke mitarbeiten wollen, werden gebeten, ihren Namen einzuſenden,
um ſich mit den Pädagogen des anderen Landes in Verbindung zu
ſetzen und Briefe zu wechſeln. Keine Beiträge. Das einzige Band
iſt gemeinſamer guter Wille.

Schulrat Dr. Appens, Dortmüund-Hörde.
Prof. Edm. Duméril, Nantes (Villes aux Roſes).

Außenpolitiſche Aberſicht.

Die italieniſche Kriſe
Rom, 5. Jan. (WTB.) Jn politiſchen Kreiſen verlautet, daß

die beiden rechtsliberalen Miniſter des Kabinetts ihre Demiſſion ein
gereicht hätten.

Krieg ohne SoldatenParis, 5. Jan. Chicags Tribune meldet aus en eLuftſtreitkräfte der Vereinigten Staaten beſäßen bereits Bombenflung
zeuge von kleinem Ausmaße, die ohne Pilot auf drahtloſem Wege ge
ſteuert würden. Jm Notfall könnten ſechs Flugzeuge ohne weitere Ex
den dte hergeſtellt werden, da ſie bereits ihre Brauchbarkeit erwieſen

ätten.
Die Sowjetarmee.

Warſchau, 4. Jan. Unter dem Titel „Organiſation der Heeres
macht der Sowjetrepubliken“ veröffentlicht die Preſſeabteilung des
polniſchen Generalſtabes in einer in Buchform erſchienenen Abhand
lung intereſſante Angaben über die Sowjetarmee. Die Stärke des
ſtändigen Heeres beträgt dieſen Angaben nach 600 000 Mann. Das
Heer iſt gegliedert in 61 Jnfanteriediviſionen und 13 Kavallerie-
diviſionen, ſowie 11 ſelbſtändige Kavalleriebrigaden. Die Hälfte der
Infanterie und ein Drittel der Kavallerie befinden ſich an der pol-
niſchen und rumäniſchen Grenze. Sechs Werke arbeiten für die rote
Armee und beſitzen eine beſondere Werksverfaſſung. Wichtige ſtra-
tegiſche Eiſenbahnlinien ſind verbeſſert worden, ihre Benutzung iſt
gleich der aus der Vorkriegszeit.

Die Randſtaaten
gegen die Auslieferung der Wrangelflotte

Während die auf dem Balkan internierte Wrangelarmee nach den
letzten Nachrichten reorganiſiert werden ſoll, um unter Umſtänden er
neut gegen den Bolſchewismus Verwendung zu finden, iſt die fran
öſiſche Regierung bekanntlich entſchloſſen, unter gewiſſen Voraus-ſerengen die Wrangel-Flotte, die in franzöſiſchen Häfen interniert

war, an die Sowjets auszuliefern. Dieſe Abſicht hat in den Rand-
ſtaaten ſchwere Bedenken erregt, und in Finnland beſteht die Abſicht,
eine gemeinſame Demarche der Oſtſeeſtaaten bei der franzöſiſchen
Regierung anzuregen, um die Auslieferung der Wrangel-Flotte an
Sowjetrußland zu verhindern. Es wird dabei hervorgehoben, daß
die Schlagkraft der Oſtſeeflotte Rußlands durch die Einſtellung
Wrangelſcher Torpedojäger und anderer Kriegsſchiffe ſehr erheblich er
höht werden würde. Dadurch ſähen ſich die übrigen Oſtſeeſtgaten in
die Zwangskage verſetzt, auch ihre Rüſtungen zur See dementſprechend
zu verſtärken.

das Menſchenſchickſal heißt. Nur innere Abgeklärtheit, die tief in
alle Dinge eingedrungen iſt, vermag der Menſchen Tun und Treiben
zu ſolch harmoniſchem Bilde zu geſtalten, wie es dem Verfaſſer ge
lungen iſt. Ohne zu beſchönigen oder kraftlos zu verflachen, läst er
ſeine Geſchöpfe an ihren eigenen Fehlern erſtarken und zu Meiſtern
des Lebens ſelbſt werden. Es ſind große und gute Gedanken, die in
dem Buche von einer Seite zur andern gehen, und manchmal iſt es
wie eine Predigt, die zu uns ſpricht, aber nicht im Pathos des Kanzel
tons, ſondern mit der Wärme jener Religion, die die Zuflucht jedes
ſittlich emporſtrebenden Menſchengeiſtes ſein ſoll. Schröers Buch iſt
ein Dichterwerk, das vom Erſten bis zum Letzten gefangennimmt und
zu den wenigen auserwählten gehört, die uns zum wertvollen Freunde
werden.

G Heinrich Schulz, Von Menſchlein, Tierlein und Dinglein.
Märchen aus dem Alltäg mit 12 farbigen Bildern von Hans Baluſchek
(J. H. W. Dietz Nachf., Berlin. Halbleinen A. 380)

In anſpruchsloſer, aber inniger und herzlicher Form werden in
dieſen Büchlein unbeachtete Dinge des Alltags umwoben von feinen
Träumereien. Mit den teilweiſe ganz beſonders hübſchen Bildern von
Hans Baluſchek ſind dieſe Märchen geeignet das Kind einzuführen in
die Zuſammenhänge des Lebens Die Phantaſie wird geweckt ind
ganz ſacht zum erſten Nachdenken. geführt R. s

G Hilde Krüger, Der Widiwondelwald. Ein Bilderbuch aus
bunten Dreiecken. (J. H. W. Dietz Nachf., Berlin. Halbleinen
A 280.)

Kinderbicher, die auch dem Erwachſenen Freude machen können
Zu jenen Seltenheiten gehört entſchieden dasſind gewiß ſehr ſelten

hübſche Bilderbuch von Hilde Krüger. Vollkommen losgelß vom
Althergebrachten verſucht die Künſtlerin aus der Technik des Bunt
papierklebens und ſchneidens heraus dem Form und Farbgefühl
des Kindes nahe zu kommen. Die Bildchen, die ſie geſchnitten hat,
ſind hinſichtlich Farbe und Form recht gut gelungen, nicht weniger
die Verſe Bild und Vers klingen entzückend fein zuſammen. Gegen
über der Realitätenaufmachung, die immer noch im Bilderbuch eine
Rolle ſpielt, iſt dieſe Art feine Phantaſie ſehr zu begrüßen und zu

empfehlen. Roſe Schneidewins.
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Merſeburg und Amgegend.

5. Januar.

Realſchule.
Es beſteht die Möglichkeit, zu Oſtern in Merſeburg die Sexta

einer Realſchule einzurichten. Vorausſetzung iſt der Nachweis des
Bedürfniſſes Wer zu Oſtern ſeinen Sohn der Sexta zuführen würde,
wird gebeten, ſeine Adreſſe bei einer der in der Anzeige angegebenen
Stellen abzugeben, damit eine Uberſicht über die zu erwartende
Schülerzahl gewonnen werden kann.

Aus der Provinzialverwaltung. Wie mir kürzlich meldeten,
wurde Lehrer Lo h. Aſchersleben vom Provinziglauschußz zum Leiter
des Provinzial Knabenheims Morikburg bei Zeitz gewählt. Wie nun
der e Anz. meldet, hat Lehrer Lotz die Wahl abgelehnt. Das
Blatt ſchreibt dazu: „Die Gründe, die Herrn Lotz bewegten, die be
deutend höher beſoldete Stelle, die auch ſonſt noch manche Vorzüge hat,
abzulehnen, ſind ſachlicher und auch volitiſcher Natur Zunächſt hat
wohl der Dienſtbereich nicht im Rahimen der vorher mit der Behörde
gepflogenen Beſprechungen gelegen. Einige Dienſtverrichtungen gingen
egen die politiſche Anſchauung
es Herrn Lotz an die Provinzialbehörden geht hervor daß es ihm

wiederſtrebt, eine Stelle nur wegen der beſſeren Bezahlung und
ſonſtigen materiellen Vorteilen gegen ſeine innere Uberzeugung an
zunehmen.“

Auflöſung der Seminare. Wie wir aus Eilenburg er
fahren, iſt zum 1. April 1925 der Übungsſchulvertrag vom Staate ge
kündigt worden. Einer UÜbernahme des Seminargrundſtückes durch
die Stadt zu demſelben Zeitpunkte ſtehen ſeitens der Unterrichtsver
waltung keine Bedenken entgegen. Die Dienſtwohnungsfrage iſt noch
nicht geregelt. Uber die Verwendung der Lehrkräfte über den 1. April
hinaus iſt noch keinerlei Verfügung ergangen. Da hier in Merſe
burg die Verhältniſſe genau ſo wie in Eilenburg liegen, darf ange
nommen werden, daß auch für die Verwendung und Ubergabe des
hieſigen Seminargrundſtücks endlich die gleiche Verfügung ergeht, da
mit der Magiſtrat rechtzeitig ſeine Maßnahmen treffen kann.

Zur Jörderung der mittelbeutſchen Kanal
e St Der „Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchlands“ hat durch
ſeinen Verkehrsausſchuß den Beſchluß geſfaßt, einen Unteraus-
chuß für Waſſerſtraßenpläne zu bilden und durch dieſen

einen Zuſammenſchluß aller mitteldentſchen Kanalbau-Beteilig-
ten herbeizuführen. Dieſer Veſchluß iſt im Intereſſe der Sache zu
begrüßen, denn durch planvolles Zuſammenarbeiten aller an dieſer
ſerte Beteiligten wird es leichter möglich ſein, die gehegten Pläne zu
ördern.

v S e e ab 1. Januar 1925. Nach 8 5 der Aufwertungsbeſtimmungen ſind für die aufgewerteten Hypothekenbeträge
ab 1. Januar 1925 Zinſen zu entrichten. Der Zinsſatz für 1925 iſt
mit 2 v. H. feſtgeſetzt.

Reuerungen bei der Briefpoſt nach Amerika. Die Briefpoſt
nach den Vereinigten Staaten bringt im Januar zwei Neuerungen.
Sie geht auch von Cuxhaven aus und erhält Nachverſande in Bou
ſogne. Benutzt werden le Dampfer, am 8. von Bremerhaven,
7. Southampton, 10. Hamburg, 14. Southampton, 16. Cuxhaven, 17.
und 21. Bremerhaven, 21. und 28. Southampton, 28. Bremerhaven
und Southampton, 30. Curhaven. Die Dampfer aus Bremerhaven
erhalten am folgenden Tage, die von Southampton an demſelben
Nachverſande in Cherbourg, die von Cuxhaven am nächſten in Bou
ſogne. Schlußzeit iſt für Bremerhaven am Tage vorher, in Ham
burg 8,00 vm., Bremen 1,00 um., für Hamburg tags zuvor 10,00 nin
Bremen 1,00 nm., für Cuxhaven am Tag vorber in Bremen 5,00 nm.,
Berlin 10,45 nm., Magdeburg 1120, an demſelben Tage Hannover
509 vm., Osnabrück 356 vm., Hamburg 600 v. für Boulogne tags
zuvor in Frankfurt 1212 um für Soöuthämpton zwei Tage vorher
in Hamburg 7.00 nim., Bremen 900 um am Tage ſelbſt Köln 626 v
für Cherbourg tags zuvor in Frankfurt 1212 m.
dauert von Hamburg und Cuxrhaven 10 Tage, Bremerhaven am 28.
H, ſonſt 10 Tage, von Southampton und Cherbourg am 7. und 28. 6,

am 14. und 21. 67, am 28. 8 Tage.
Zeugniſſe und Lichtbilder zurückſenden! Täglich erhalten wir

von Erwerbsloſen Klagen darüber, daß Zeugnisabſchriften, Licht
bilder und ſonſtige Papiere, die von Stellenſuchenden den Bewerbungs
chreiben beigefügt worden ind, nicht zur ückgeſchickt werden.

ei der großen Stellenloſigkeit bewerben ſich natürlich immer eine
g. Anzahl von Perſonen um eine ausgeſchriebene Stelle hängen

rbeitszeit und Koſten daran, in der Hoſſnung, eine Stelle zu er
halten, und haben bei Nichtberückſichtigung neben einer großen Ent
käuſchung auch den Verluſt zu kragen für die miteingereichten und
meiſtens auch verlangten Lichtbilder, Heugnisabſchriften u. dergl
Wir möchten daher allen perſonalſuchenden Firmen warm ans Herz
legen, die Rückſendung derärtiger Unterlagen als eine Ehrenpflicht
zu betrachten, die, wie in zahlreichen an uns gerichteten Zuſchriften
mit Recht betont wird, in einer Zeit wie der jetzigen eine Selbſtver
ſtändlichkeit ſein müßte.

Das Hutabnehmen und die Erkältung. Eine Anzahl ſkan-
vdinaviſcher Frauen, Angehörige der freien Berufe, hatten
kürzlich irgendeine Zuſammenkunft und kamen hierbei auch auf die
merkwürdige Beobachtung zu ſprechen, daß während der kalten Jahres
zeit die Herren der Schöpfung mehr von Erkältungen und
Grippelſerfaßt würden als die Frauen. Sie gaben ſich aber mit
der bloßen Feſtſtellung dieſer Erſcheinung nicht zufrieden ſondern
ingen auch gleich daran, deren Urſache zu erforſchen. Sie kamen
chließlich zu dem Ergebnis, daß die beſagte häufigere Erkrankung de
Männer von deren Verpflichtung herrühre, den Kopf zu entblößen,
wenn ſie auf der Straße einer bekannten Dame begegneten, möchte
es auch noch ſo kalt und vielleicht auch dazu noch der Haarwuchs
Hes Betreffenden etwas ſpärlich ſein. Von der Richtigkeit ihrer Ent
deckung überzeugt, leiſteten die ebenſo klugen wie rückſichtsvollen
Damen einſtimmig das Gelübde, das auch zu Protokoll genommen
wurde, daß ſie von nun an während der kalten Jahreszeit von keinem
Herrn, beſonders in den ſkandinaviſchen Ländern, verlangen würden
auf der Straße den Hut abzunehmen, ſondern ſich mit einem einfachen
militäriſchen Gruß begnügen würden. Dieſes Verhalten, das wahr
lich von geſundem Menſchenverſtand zeugt, ſollte in allen anderen in
Frage kommenden Ländern ſogleich nachgeahmt werden.

Schwarzhörer am Rundfunk. Nachdem ſeit Jnkrafttreten der
Verordnung zum Schutze des Funkverkehrs vom 8. März 1924 mehr als
H. Monate vergangen ſind und wiederholt auf die aus der Errichtung
Und dem Betrieb nicht genehmigten Funkanlagen ſich ergebenden Folgen
ingewieſen worden iſt, kann Unkenntnis der Beſtimmungen als Ent
chuldigungs- oder Milderungsgrund bei der Feſtſtellung geheimer
unkankagen nicht mehr angeſehen werden. Die Neuregelung des

dundfunks gibt jedermann die Möglichkeit, auf rechtliche Weiſe hegen
Zahlungeder geringen Gebühr von m on atlich 2 Mark als Privat
teilnehmer ſich am Rundfunk zu beteiligen. Ebenſo iſt allen denen
die ſich als Baſtler mit der Funkerei beschäftigen wollen, eine Be
tätigung gegen Zahlung der gleichen Gebühr von monatlich 2 Mark
ermöglicht. Es iſt immer noch nicht ganz gelungen, dem Treiben der
Schwarzhörer ein Ende zu bereiten. Das Beſtehen nicht genehmigter
Funkanlagen bedeutet aber für den Funkdienſt eine ernſte Gefahr
Zugunſten einer geſunden Weiterentwicklung des deutſchen Rundfunks

wird deshalb künftig
egangen werden. Jn jedem Falle der Entdeckung nicht genehmigter
unkanlagen wird ungeſäumt das Strafverfahren eingeleitet werden

Gegenſeitige Anerkennung deutſcher Prüfungszeugniſſe. Die
gegenſeitige Anerkennung deutſcher Prüfungszeugniſſe hat wieder
einen Fortſchritt zu verzeichnen. Zwiſchen der Preußiſchen und der
Lippeſchen Regierung iſt eine ſolche für die Befähigung zur endgültigen
r en als Volksſchullehrer vereinbart worden. Jn Lippe ſind
vie Richtlinien für die Arbeitsgemeinſchaften zur Lehrerfortbildung
pon 1921 und die Prüfungsordnung von 1916 maßgebend, in Preußen
die Prüfungsordnung von 1912 mit der Anderung von 1919 und die
Richtlinien für Arbeitsgemeinſchaften von 1920, 1921 und 1922.

Ausdehnung der Landſchaft der Provinz Sachſen. Um den
vdringenden Wünſchen aus Kreifen der thüringiſchen Landwirtſchaft zu
entſprechen, hat die Landſchaft der Provinz Sachſen mit Genehmigung
der thüringiſchen und preußiſchen Staatsregierung ihren Geſchäfts
hereich (Provinz Sachſen, Anhalt und Sachſen Atenburg) auf das
anze Land Thüringen ausgedehnt dud eine Geſchäftsen Weimar Lettenſtraße 8, errichtet Die Landſchaft der

Proving Sachſen iſt ein gemeinnütziges, ausſchließlich im Intereſſe

gegen das Schwarzhörertum rückſichtslos vor

des Gewaählten. Aus einem Schreiben

Die Uberfahrt

der Landwirtſchaft tätiges Realkreditinſtitut, das unter Faatlicher Aufſicht t und Gewinne weder erzielt noch erſtrebt. Die Kandſchaft
gewährt auf land und forſtwirtſchaftlich genuhten Grundbeſitz Gold

Die Städte Feuerſozietät der Provinz Sachſen wird, wie wir
hören, infolge des günſtigen Schadenverlaufs im Jahre 1924 auf die
Feuer Verſicherungsbeiträge für das Jahr 1025 allgemein einen
Beitragsnachlaß von 25 Prozent gewähren

Handelshochſchule, abgehalten im Hauptgebäude der Halliſchen
Univerſität, beginnen am Mittwoch, 7. Jannar abends 8 Uhr Sie
erſtrecken ſich auf Buch führung für Anfänger und Fortgeſchrittene.
auf Bilanzkunde kaufmänniſches Rechnen, deutſche
und engliſche Handelskorreſpondenz Die vraktiſchen
bungen in Buchführung ſind beſonders geeignet kaufmänniſchen An
geſtellten und jungen ſelbſtändigen Kaufleuten Anregungen zu geben
über Anwendung der geſehlichen Beſtimmungen und deren Aus
führungsvorſchriften. Die übrigen Kurſe bieten Gelegenheit zur Ex
weiterung und Vertiefung kaufmänniſchen Wiſſens das heute mehr
denn je für den kaufmänniſchen Angeſtellten erforderlich iſt. Nähere
Auskunft wird im Bureau der Handelskammer, Halle, Franckeſtr. 5,
im Bureau des Kaufm. Vereins, e. V. Halle, Gr. Ulxichſtr. 10, und
in den Bureaus der Angeſtellten-Organiſationen erteilt.

Volksbühne, Halle. Zu dem von der Literariſchen Geſellſchaft
am Montag, 5. Janugr, abends 8 Uhbr, in der
Degen veranſtalteten Vortragsabend „Schwänke und Abentener“ von
Dr. Joſef Winckler, Köln a. Rh können unſere Mitglieder Karten zu
150 in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtr. 14, erhalten. Svieltage
Montag, den 5 Januar Euryanthe (J); Mitwoch, den 7 Jannar
Barbier von Bagdad (D); Sonnabend, den 10. Januar Euryanthe (L).

Anſchaffung eines Heankenautos.
Bitte um Spenden.

Vom Magiſtrat wird uns geſchrieben
Das Sanitätsweſen unſerer Stadt bedarf inſofern einer Ver

beſſerung, als die beiden, der Stadt gehörigen fahr baren Tragen
bei der außerordentlich ſtarken induſtriellen Entwicklung und der
räumlichen Ausdehnung der Stadt nicht mehr genügen. Es
liegen leider eine Reihe von Fällen vor, in denen dieſe Transport
mittel bei Unglücksfällen oder plötzlichen ſchweren Exkrankungen oder
Entbindungen, namentlich des Nachts infolge der Notwendigkeit des
Heranholens der Sanitätsmannſchaften und der Tragen erſt mit er

heblicher Zeitverſäumnis zur Stelle waren. Derartige Verzögerungen
des Transportes ſind trotz der anerkennenswerten ſteten Hilfsbereit
ſchaft der Mannſchaften unvermeidlich, zumal die Wohnungen der
Mannſchaften und der Unterbringungsraum der Tragen räumlich aus
einanderliegen. Es handelt ſich hierbei um Mißſtände die eben in der
Natur des freiwilligen Transvortweſens liegen. Jnſolge der geſchil
derten Mängel geht oft zum Schaden der Pafienten koſtbare Zeit ver
loren. Auch die Jnanſpruchnahme beſſerer Transportmittel fremder
Betriebe iſt ungangebracht und bedenklich nicht zuleßt im Intereſſe
dieſer Betriebe ſelbſt, die ſich durch ihr Entgegenkommen von eigenen
Schußmitteln enfblöhen. Es erſcheint daher unbedingt erforderlich
daß ſich die Stadt von den freinden Hilfsmikteln und Mannſchaften
ſtnabhängig macht und für beſſere Ausgeſtaltung des Sanitätsweſens

Sorge trägt.
In dieſer Erkenntnis hat daher der Magiſtrat in ſeiner Sitzung
am H. Dezember veſchloſſen, der Anſchaffung eines Kranken-

autos näher zu treten, das vorausſichtlich im Krankenhans unter
gebracht und von Angeſtellten des Krankenhanſes bedient werden wird
Da es aber der Stadt nach ihrer Finanzlage nicht möglich iſt, die
Mittel hierzu allein aufzubringen, hat e ſich an Behörden, Kranken
faſſen und hieſige größere Firmen und Panken mit der Bitte um eine
Geldunterſtüßung gewandt Sollten hierbei irgendwelche
Gönner und Jntereſſenten übergangen worden ſein, ſo vittet der
Magiſtrat ſe auf dieſem Wege, ſich ebenfalls durch einen Betrag an
der Anſchaffung des Krankenautos zu beteiligen.

Beihilfebauten.
Man ſchreibt uns Durch Verordnung vom 18. 12. 1924 G.

S. 765) iſt die Friſt für die event. Rückzahlung der Stgats- und Ge
meindebeihilfen mit 40 Prozent ihres Goldwertes) bis zum
31 März 1925 verlängert worden

Die erfolgte Rückzahlung bewirkt guf Antrag Befreiung von
der Hauszinsſtener, wie ſeinerzeit guf den Veranlagungsbeſcheiden
mitgeteilf worden iſt. Dabei iſt es aleichgültig. ob der jeßige oder der
frühere Eigentümer des betr. Hauſes die Zahlung geleiſtet hat. Es
iſt auch gleichgültig, ob die Beihilfehhpothek im Grundbuch bereits ge
ſöſcht be die Rückzahlung zum ehemaligen vollen Nennwert erfolgt
iſt. Selbſt die ſogen. agufgewerte ten Rückzahlungen die meiſt im
Jahre 1923 bewirkt ſind) geben faſt durchweg keinen Anſpruch auf
Steuerfreiheit, da ſie faſt ausnahmslos 40 Prozent des Gold
wertes bei weitem nicht erreichen.
Zuſchußbaues nach vollem jetzigen Goldwert befreit nicht von der
Hauszinsſteuer, ſofern nicht die ſeinerzeit gewährten Beihilfen
mit wenigſtens 40 Prozent ihres Goldmarkwertes an Staat und Ge
meinde zurückgezahlt ſind. (Derartige Käufer müſſen ſich wegen Er
er der geſehlichen Bedingung mit dem Verkäufer auseinander
etzen

Endlich iſt es natürlich vollkommen wirkungslos, wenn abge
wieſene Antragſteller der Veranlagungsbehörde mehr oder weniger ver
blümt Unkenntnis der geſehlichen Beſtimmungen vorhalfen, ſtatt ihrer
ſeits einfach die unzweidentig vorgeſchriebene Rückzahlung zu leiſten
bezw. zu veranlaſſen

Der künſtige Schnellzugsfahrplan.
Wichtige Neuerungen.

Der diesjährige Sommerfahrplan tritt erſt am Juni
in Kraft; in den nächſten Jahren ſoll jedoch der Fahrpkanwechſel ſchon
Mitte Mat geſchehen Von den größeren Reerungen, die für
Sommerdienſt beſchloſſen ſind ſeien die nochſtehenden genannt. Es
werden eingelegt: Neue Nachtſchnellzüge von Breslau über Oderberg
nach Wien unter Herſtellung einer direkten Nachtſchnellverbindung
Berlin Wien Einführung beſchleunigter D- Züge von Ber
un nach Rom und Venedig über München Brenner, neue Nach
ſchnellzüge von München nach Zürich über Lindau neue Tages
ſchnellzüge von Süddeutſchland nach Wien über Salzburg ſo
wie die Erweiterung und Vermehrung des Schnellzugdienſtes on
Holland über Weſtdeutſhland nach Baſel über Köln.
Mainz bezw. Wiesbaden mit Anſchlüſſen nach allen anderen Schweizer
Reiſezielen und nach Jtalien. Auch der jetzt wieder durch Deutſchland
über Karlsruhe Stuttgart München fahrende Ortent-Expreß
zug ſoll weſentlich beſchleunigt werden.
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Erleichterungen im Ausreiſeverkehr.
Die Unbedenklichkeitserklärung des Finanzamtes nicht mehr nötig
Mit dem 31. Dezember 1924 iſt die für die Ausreiſe aus dem

Reichsgebiet bisher erforderliche ſteuerliche Unbedenklichkeits-
er klar ung der Finanzämter ſartge fallen und damit die Mög
lichkeit geſchaffen, den deutſchen Sichtvermerkszwang für Reichsange
hörige allgemein auf uheben.

Durch eine Bekanntmachung des Reichsminiſters des Jnnern vom22. Dezember 1924 iſt eme Rehe von Beſtimmungen der Paßbekannt-
mächung vom 4. Juni 1924 abgeändert worden. Nach dem 8 l in der
neuen Faſſung bedürfen Reichsangehörige in Zukunft zum Grenzüber-
tritt keines Sichtvyermerks mehr, d. h. ſie können jederzeit lediglich auf
Grund ihres Paſſes das Reichsgebiet verlaſſen und in das Reichs
gebiet einreiſen. Insbeſondere werden auch die Auslandsdentſchen
von der Verpflichtung enthunden, ſich vor der Einreiſe in das Reichs
gebiet bei der zuſtändigen deutſchen Vertretung im Ausland einen
Sichtvermerk zur Wiederausreiſe zu beſchaffen. Für nichtdeutſche
Perſonen iſt ferner von Bedeutung daß ſie für die Ausreiſe aus dem
Reichsgebiet als vom Sichtvermerkszwang befreit gelken wenn e beim
Grenzübertritt in beſtimmter Form nachweiſen, daß ſie ihren Wohn
ſitz oder dauernden Aufenthalt im Reichsgebiet haben.

Die deutſcherſeits getroffene Neuxregelung ändert wie zur Ver
meidung von Jrrtümern ausdrücklich hervorzuheben iſt, nichts an dein
Umſtand, daß ſämtliche fremden Staaten für die Einreiſe in ihr
e m en pon Reichsangehörigen noch Einreiſev ſen verlangen. Jn
ihrem Beſtreben den Verkehr nach Möglichkeit zu fördern. wird indeß
die Reichsregierung bemüht ſein zu Gunſten der Reichsangehörigen
paßtechniſche Erleichterungen im V
nach dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit herbeizuführen. Die Reichs
regierung iſt jedenfalls grundſätzlich nicht abgeneigt, die Aufhebung

Loge zu den drei

Sogar Kauf und Bezahlung eines

Fiſcher

den

Verkehr zu einzelnen fremden Staaten

oder Einſchränkung des Sichtvermerkzwangs zu Gunſten der Ange
hörigen ſolcher fremden Sſgaten in Erwägung zu ziehen die ihrerſeits
zu entſprechenden Zugeſtändniſſen an Reichsangehörige bereit ſind.
Eine einſeitige Aufhebung des deutſchen Sichtvermerkzwangs Zu
Gunſten aller Ausländer würde nach Lage der Dinge irgend welche
Erleichterungen für Reichsangehörige im Verkehr mit dem Ausland
nicht bringen

Wetterwarte.
B. W. am 6. (Dienskag): Etwas kältere Temperatur, etwas

Niederſchläge, wolkig, ſtrichweiſe aufheiternd windig 7 1. (Mitt-
woch). Abwechſelnd heiter und wolkig mit etwas Niederſchlägen, früh
elwas kälter, Tag gelinder.

Sagesktalender.
Montag 5. Januar.

Verein für naturgemäße Geſundheitspflege Monatsverſammlung im
Herzog Chriſtian. Reichsbund der K. K. K. Generalverſammlung
im Tivoli

Dienstag 6. Januar.
Männerchor a capella- Konzert in Neu Röſſen. Lichtſpielpalaſt

Sonne Malve. Uniontheater: Das blonde Hannele. Modernes
Theater: Lachendes Weinen Sa 4

s Schkeuditz Jan. Am Freitag abend wurde in einem Zuge
auf der Strecke Halle Leipzig kurz vor Gröbers die Notleine ge
zogen. Der Zug hielt ſofort und auf die Mitteilung daß ein junges
Mädchen gus dem Zugegeſprungen ſei ſuchten Bahnbeamte
die Gleiſe ab. Nach etwa 10 Minuten fand man das Mädchen be
wußtlos neben den Gleiſen liegen. Da inzwiſchen der D- Zug aus
Halle zu erwarten war wurde dieſem das Halteſignal gegeben. Eine
im D- Zug befindliche Krankenſchweſter leiſtete dem ſchwerverletzten
Mädchen die erſte Hilfe es wurde vom D-Zug aufgenommen und dann
in Leipzig nach dem Krankenhauſe St. Jakob überführt Hier wurden
chwere Verletzungen feſtgeſtellt. Das Mädchen hat u. g.

einen Schädelbruch erlitten. Es handelt ſich um ein in der Nähe
Leipzigs gebürtiges 18 Jahre altes Dienſtmädchen Es war uletzt in
Schkeuditz in Stellung und, weil nervenkrank in der letzten Zeit
ſehr ſchwermütig. Wahrſcheinlich wollte es durch einen Sprung
aus dem Zuge ſeinem Leben ein Ende machen.

Ven-Rößen und 3wecverbands- Gemeinden
Männerchor a eapella- Konzert in NeuRöſſen.

Unſerm Hin veis auf das morgen Dienstag abend ſtattfindende
Konzert möchten wir noch nachbemerken, daß die aufgeführten Werke
faſt alle Exſtaufführungen im öfſftenlichen Konzertleben Merſeburgs
bezw. Neu Röſſens ſind und deshalb beſonderes Interſſe verdienen
An erſter Stelle ſteht das Anton Brucknerſche Werk Tröſt e rin
Muſik welches gleichzeitig als eine Ehrung des Meiſters zu ſeinem
100 Geburtstag gedacht iſt. Franz Schuberts Werk Sanktus zur
Meſſe I eröffnet das Programm, wie es auch beim Sängerfeſt in
Hannover den Auftakt des Konzerts des Berliner Lehrer-Geſang
Vereins bildete Wir hören dann Robert Schumanns Ritornell s
ſtimmig Die Heimat und Liebeslieder erſcheinen im künſtleriſchen
Gewande Der dritte Teil enthält erſtens das große und gefürchtete
Werk Friedrich Hegars Totenvolk Ballade und zweitens
den Preischor vom Erſurter Geſangs Wettſtreit, mit welchem der
Verein unter ſeinem derzeitigen Dirigenten Hugo Roye ſeine
KLeiſtungsfahigkeit bewies. Wir geben uns der Hoffnung hin, daß das
Konzert vielleicht in Form einer Sonntag Morgen Aufführung auch
in Merſeburg geboten wird.

Lauchſtädt und Schafſtädt
S Lauchſtädt, 8. Jan. Endlich iſt der Wunſch der hieſigen ſtrebſamen

Sanitätskolonne, einen neuen Krankenwagen zu erhalten, in Er
füllung gegangen Jahrelang gab es für den Verein kein anderes Streben
als die Mittel hierfür zuſammenzubringen. Es wurdan Sammlungen ver
anſtaltec, Stiftungen geleiſtet und wieder und wieder geſammelt. Ein allen
Anſprüchen der Neuzeit gerecht werdender Krankenwagen ſteht wohlverwahrt
in der Remiſe der Kolonne. Der Wagen iſt nur Meter hoch, in ein
facher rotbrauner Färbung und mit SegeltuchBedeckung verſehen. Der
Licgeraum iſt zugiuftdicht verwahrt und ruht der Kopf auf einer verſtell
baren paltartigen Erhöhung mit Fenſterglaäseinſatz, um den Kranken be
obachten zu können. Die leichte Lagerhülle mit dem Kranken kann ohne
Schwierigkeiten vom Wagengeſtell gelöſt und, wohin es nötig iſt gekragen
werden Am 11. Januar, nachm. von 3 bis 6 Uhr, will die Sanitäts
kolonhe im Gaſthof zum Stern dem Publikum den neuen Wagen mit ſeinen
Vorteilen und Bequemlichkeiten vorführen. Am Abend ſoll zur Feier des
Tages ein Theater Vortrag ſowie darauffolgender Ball ſtattfinden.

S Lauchſtädt, 5. Jan. Unſer alter Seelſorger der Superintendent
Prehn, iſt im 72. Lebensjahre nach langem, ſchwerem Krankenlager
verſchieden.

Kreis Querfurt
S Freyburg, 5. Jan. Rohlinge haben den rechten Pfeiler des

2. Eingangs unſerer Exinnerungsturnhalle umgeſtürzt; es iſt dies
ſchon das zweite Mal. Wenn man ſieht, wie ſchwer und feſtgefügt der
Pfeiler iſt, ſo erkennt man erſt, mit wieviel Gewalt und Gemeinheit
die Täter gearbeitet haben. Abgeſehen von den Unkoſten die dadurch
der Stadtverwaltung entſtehen, wäre im Intereſſe der Allgemeinheit
wünſchenswert, daß die Täter erfagßt und endlich mal exemplariſch be
kraft würden, damit ſie in Zukunft von ſolchen Rüpeleien ablaſſen.

Gleina, 5. Jan. Die Familie Brand hier und die Familie
in Ebersroda ſind ſchwer von Unglücksfällen betroffen

worden. Der jährige Sohn der erſtgenannten Familie befand ſich
mit ſeinen beiden Brüdern auf dem Wege zur Mühle. Kurz vor dem
Dorfausgang ſchlug der Sturm eine Pappel um, die den Knaben traf
Er mußte, da er ein Bein gebrochen und wahrſcheinlich auch innere
Verletzungen erlitten hatte, nach dem Krankenhaus Naumburg geſchafft
werden. Im Fiſcherſchen Gehöſt in Ebersroda war am Sonnabend
die Tür vorm Regenwaſſerbaſſin, zu dem Stufen führen, offen ge
blieben. Das 2 jährige Kind der Familie muß der Tür zu nahe
gekommen ſein, die vom Sturm zugeſchlagen wurde und das Kind er
faßte, ſo daß es in den Waſſerbehälter fiel und dort ertrank. Der
Familie wendet ſich die Teilnahme der ganzen Gemeinde zu.

s Stöbnitz, 5. Jan. Die diesjährige Rübenkampagne iſt von der
Zuckerfabrik Stöbniß am 29 Dezember 1924 mit insgeſamt
946 000 Ztr. Rüben bei einer täglichen Verarbeitung von 80000 Str.
zu Ende geführt worden. Mit dieſer Verarbeitungsziſfer dürfte die
Zuckerfabrik Stöbnitz in der Reihe der 261 Deutſchen Zuckerfabriken
an 5. Stelle ſtehen.

Theater Nachrichten.

Stadttheater Halle.
Montag 7 Uhr: Euxyanthe
Dienstäg, 74 Uhr Ein Volksfeind.
Mittwoch, 774 Uhr: Der Birhier von Bagdad
Donnerstag, 774 Uhr: 1901 Nacht.
Freitag, 78 Uhr: Ein Volksfennd.
Sonnabend 7 Uhr Euryanthe
Sonntag 3 Uhr. Peterchens Mondſahrt. 7 Uhr. Har und

Zimmermann.

Leipzig: Neues Thegter.
Monkag, 8 Uhr. Der Barbier von Bagdad.
Dienstag 7 Uhr Rigoletto.
Mittwoch, 7 Uhr Tosca.
Donnerstag 7 Uhr Mignon.
Freitag. 7 Uhr: Rheingold.
Sonnabend, 72 Uhr. Die toten Augen.
Sonntag, 8 Uhr. Hänſel und Gretel 7 Uhr. Jrrelohe.

Leipzig: Altes Theater.
Monkag, 328 Uhr Pinkepunk. 72 Uhr John Gabriel Borkmann.
Dienstag, 38 Uhr: Pinkebunk. S Uhr Hamlet in Krähwinkel.
Mittwoch, 352 Uhr: Pinkepunk. 78 Uhr Pinkepunk.
Donnerstag, 3 Uhr Pinkepunk. 68 Uhr Mein Vetter Eduard
Freitag, 8 Uhr. Pinkepunk. 8 Uhr Die zärtlichen Verwandten.
Sonnabend 358 Uhr Pinkepunk. 8 Uhr Hamlet in Krähwinkel.
Sonntag, 3 Uhr Pinkepunk. 8 Uhr: Hamlet in Krähwinkel.
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Hrovinz und Nachbarländer.
Verwahrloſte Kinder.

Weißenfels. Jn der Wielandſtraße wohnte bis vor etwa drei
Wochen ein Arbeiter Bolrich, ein Witwer mit 7 Kindern im Alter
von einem bis zu dreizehn Jahren. Er heiratete vor drei Wochen ein
lediges Mädchen aus Borau, die bereits Mutter von fünf lebenden
Kindern iſt. Das Wohlfahrtsamt geſtattete ihnen das Zuſammenziehen
nicht, da jeder nur über eine Stube und Kammer verfügt. Da nahm
der Vater ſeine beiden jüngſten Kinder im Alter von einem und zwei
Jahren und zog einfach nach Borau zu ſeiner jungen Frau und wohnt
ſeitdem dort. Seit dieſer Zeit hauſen die hiergebliebenen fünf Kinder
im ungeheizten Raum, der von Schmutz ſtarrt, ganz alle in. Sie
haben Brot und betteln ſich alles übrige zuſammen.

Am Silveſterabend tödlich verunglückt.
F. Magdeburg. Am Silveſterabend wurde die Verkäuferin Emmi

Krom auf dem Haſſelbachplatz von einem Auto des Kaufmanns
Lübecke, das in ſchneller Fahrt aus der Sternſtraße kam und ins
Schleudern geraten war, erfaßt und ſo unglücklich gegen einen Straßen
bahnmaſt gedrückt, daß ihr der rechte Oberſchenkel abgequetſcht wurde.
Die Verunglückte, die auch noch eine Schädelverletzung und innere Ver
letzungen erlitten hatte, wurde mit einem Krankenwagen nach dem
Krankenhaus gebracht, in dem ſie kurz nach ihrer Einlieferung ſtarb.

Mord und Selbſtmord am Neujahrsabend.

Salzwedel. Eine ſchauerliche Mordtat erregte am Neujahrs
abend in den ſpäten Abendſtunden die Einwohner des kleinen Ortes
Ritzleben, Kreis Salzwedel. Der Knecht Karl Springer erſchoß nach
einer voraufgegangenen kurzen Auseinanderſetzung die Dienſtmagd
Jlſe Gladigau aus Rademin und tktötete ſich dann ſelbſt durch einen
Schuß aus ſeinem Trommelrevolver. Beide waren ber dem Ortsvor
ſteher T. im Dienſt. Die G. hatte das Verhältnis gelöſt wegen über
triebener, unberechtigter Eiferſucht ihres Bräutigams.

Schneeverhältniſſe in Thüringen
Erfurt. Auf dem Thüringerwald iſt Schneefall eingetreten. Jn

den hohen Lagen iſt bereits eine Schneedecke von 5 bis 10
Zentimeter. Die Schneefälle ſind weiter anhaltend, jedoch noch
wenig günſtig. Für die nächſten Tage ſind Ausſichten auf Auf
nahme des Winterſports vorhanden. Die Schneehöhe auf der Waſſer
kuppe beträgt 20 Zentimeter, Skibahn iſt fahrbar.

Autounfall.
Sonneberg. Das Laſtauto des Kolonial und Delikateßwaren

geſchäftes von Heinrich Funk in Sonneberg war vollbeladen nach
Steinheid-Limbach unterwegs. Jnfolge des eiſigen Belages auf den
Straßen kam das Auto etwa 100 Meter hinter der Göritzmühle nicht
mehr vorwärts, glitt in Rückwärtsbewegung aus, ſtürzte n den Göritz
bach hinab und zerſchellte. Der Chauffeur, ſeine Fran und ein Be
gleiter waren in äußerſt lebensgefährlicher Lage, die aber glücklicher
weiſe keine Opfer forderte.

Unglücksfall.

e Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich in
der hieſigen Holzwollfabrik Franke Co. Der Mitinhaber Leykauf
war damit beſchäftigt, einen Treibriemen aufzulegen. Er kam dabei
ins Getriebe und wurde, ehe die Transmiſſion zum Stillſtand gebracht
werden konnte, mehrmals herumgeſchleudert. Das linke Bein wurde
abgeriſſen, das rechte zermalmt. Nach Anlegung eines Notverbandes
brachten Sanitäter den Schwerverletzten bei vollem Bewußtſein nach
dem Krankenhaus.

Fenersbrunſt.
Eiſenberg. Juſt in dem Augenblick. als das neue Jahr

an der Schwelle erſchien, rötete ein Feuerſchein den nordöſtlichen
Himmel. Die große, nen erbaute Feldſcherne des Gutsbeſitzers Arno
Graul in Etzdorf war ſicher turch Vrand ſtiftung in
Flammen aufgegangen. Für den Ort beſtand eine große Gefahr, zu

mal beim Ausbruch des Feuers heftiger Sturm einſetzte. Die nen er
richtete Etzdorfer Fegerwehr kämpfte ſo lange allein gegen das Feuer,
bis benachbarte Wehren aus Thiemendorf, Eiſenberg, Königshofen,
Eroſſen und Silbitz eintrafen. Mußke erſt wegen Mangels an Schlauch
material das Waſſer eimer weiſe zur Speiſung der Spritze heran
getragen werden, ſo konnte ſpäter durch etappenweiſe Zuführung der
erſchienenen Wehren dem Feuer Einhalt geboten werden. Der Be
ſitzer hatte das viele verbrannte Getreide und ſonſtige Sachen nicht
verſichert.

Eine Ejſenbahnbrücke in Brand.
FArenshauſen (Eichsfeld). Die Eiſenbahnbrücke bei Hohengandern

Linie Halle Kaſſel) geriet in der Silveſternacht in Brand. Die
Holzſchwellenverbrannten. Das Feuer wurde ſo rechtzeitig
bemerkt, daß die Nachbarſtationen benachrichtigt werden konnten und
ſich ein Unglück verhüten ließ.
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Mit der Wünſchelrute.
Allſtedt. Dieſer Tage war der Quellenſucher Kleinau aus

Köthen hier, um nach einer Quelle für den Bau der Waſſerleitung zu
ſuchen. Der Rutengänger ſtellte in nächſter Nähe der Stadt in einer
Tiefe zwiſchen 85 und 60 Metern einen Waſſerlauf feſt, der eine Er
giebigkeit von 40 50 Kubikmetern pro Stunde geben ſoll.

Bebraer Brückenbau.
Bebra. Die Brückenbauten an der Berlin Frankfurter Eiſen

bahnſtrecke gehen ihrer Vollendung entgegen. An Stelle der alten
Eiſenkonſtruktionen, die durch das Befahren mit den neuen
D-Zuglokomotiven gelitten hatten, erheben ſich bereits
neue, die weſentlich tragfähiger gebaut ſind.

Ein neues Rathaus.
Kirchmöſer. Ein neues Rathaus iſt in unferem im Aufblühen

begriffenen Orte im Bau. Die Gemeindegeſchäfte haben durch die um
fangreichen Neubauten des Eiſenbahnwerkes in der Weſtſiedlung ſowohl
als in der Oſtſiedlung eine derartige Ausdehnung angenommen, daß
unbedingt an einen Neubau gedacht werden mußte. Jn dem neuen
Gebäude wird auch die Poſt untergebracht werden. Mehrere hundert
Wohnungen ſind geſchaffen, ein Wochenmarkt iſt eingerichtet, neue Ge
ſchäfte erſtehen, auf der Eiſenbahn herrſcht Triebwagenverkehr mit
Brandenburg uſw. Die Zeit, wo Kirchmöſer der größte Ort des
Kreiſes ſein wird, iſt anſcheinend nicht mehr fern.

Eigenartiger Tod eines Superintendenten.
Gommern. Superintendent Cremer von hier hatte geſund und

munter in Deſſau an einer Hochzeisfeier teilgenommen und mit dem
Nacht-Eilzuge in froher Stimmung die Heimreiſe angetreten. Ver
gebens wurde er erwartet. Andern Tags fand ein Arbeiter auf dem
Felde eine gelbe Reiſetaſche und zirka 150 Meter entfernt in dem an
der Bahnböſchung entlang führenden Graben die Leiche des Super
intendenten. Vermutlich hat der Geiſtliche die Station Gommern ver
paßt und iſt aus dem mit zirka 75 Kilometer Geſchwindigkeit fahren-
den Eilzuge herausgeſprungen, wobei er das Genick brach

Großfeuer.
Gera. Am Freitag nachmittag brach auf dem Schleifſchen Ge

höft in Wolfersdorf Kreis Greiz) ein Brand aus, der bald
gußerordentlichen Umfang annahm. Er wurde kräftig ge
ſchürt durch den heftigen Weſtwind, ſo daß alsbald das geſamte
umfängliche Gehöft, das u. a. 25 Kühe und 5 Pferde beherbergte, in
Flammen ſtand. Das Vieh konnte faſt ausnahmslos gerettet werden,
dagegen wurden ſämtliche Vorräte und ein großer Teil des Jnventars
ein Raub der Flammen, da man erſt gegen 6 Uhr bei der Geraer
Feuerwehr anfrug, was die Hilfeleiſtung wohl koſten würde. Gegen
über der Heftigkeit des Feuers mußte die Handdruckſpritze nutzlos
bleiben und konnte ſich nur darauf beſchränken, ein Übergreifen des
Feuers zu verhindern. Jmmerhin beſtand die Gefahr berm Anrücken
der Geraer Motorſpritze n nicht unbeträchtlichem Imfa-ge da ein
einem dichten Schneegeſtäuber öhnelnder Funkenregen ſi.h über die be
nachbarten Gebäude ergoß Durch ejne 75 Millimeter-Schlauchleitung
der Gerager Motorſpritze wurden die hohen Flammen mit einem Schlage
niedergekämpft. Der Brand ſoll durch ein Ajähriges Kind angeſtiftet
worden ſein.

Rundfunk
Montag, 5. Jannar.
Leipzig. Welle 454.

12 Uhr mittags: Wirtſchaftsnachrichten für Handel und Landwirtſchaft
12 Uhr mittags: Mittagsmuſik
12,58 Uhr nachm.: Nauener Zeitzeichen.
1 Uhr nachm.: Preſſebericht
4 Uhr nachm. Wirtſchaftsnachrichten für Handel und Landwirtſchaft,
430——6 Uhr nachm. Konzert der Hanskavelle.
6 Uhr abends Wirtſchaftsnachrichten für Handel und Landwirtſchaft.
n Uhr abends: Regierungsrat Knab: Aus vergilbten Familien

apteren.
7,308 Uhr abends: Hofrat Hildebrandt: Der Geſchmack im Alltag.
8,15 Uhr abends

Die Entwicklung des deutſchen Liedes.
Ein Vortragszyklus von Muſikſchriftſteller Ernſt
V. Vortrag. Die Moderne.

Richard Strauß Ruhe meine Seele Weh mir unglückhaftem
Mann, Liebeshymnus.
Guſtav Mahler: Jch bin in der Welt abhanden gekommen, Um
Mitternacht, Rheinlegendchen.
Hans Pfitzner: Sehnſucht Müde. Gewalt der Minne.
Hermann Zilcher. An die Liebe Gleichnis, Jn dieſer weiten Welt.
Paul Graener: Zeichen, Jn Danzig, Der alte Soldat.
Wilhelm Rinkens: Winterweihe, Fromm, Der Hufſchmied

ſchließend: Preſſebericht und Hackebeils Sportfunkdienſt,
Berlin. Welle 505.

10 Uhr vorm. Hericht über die Kleinhandelspreiſe der wichtigſten
Lebensmittel in der Zentralmarkthalle.

10,15- Uhr vorm. Erſte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten
Wetterdienſt.

Smigelski.

e
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11—12,50 Uhr mittags: Konzerte für Verſuche und für die Jnduſtrie.
12,15 Uhr nachm. Kurzer Tendenzbericht der Berliner Vorbörſe.
12,55 Uhr nachm. übermittlung des Zeitzeichens.
105 Uhr nachm. Zweite Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,

Wetterdienſt.
2,15 Uhr nachm. Kurzer Tendenzbericht der Berliner Börſe.

3,15 Uhr nachm. Landwirtſchafts-Börſe.
430--6 Uhr nachm. Unterhaltungsmuſik (Berliner Funk-Kapelle).
6,40 Uhr abends „Deutſcher Dank an Rudolf Eucken“.
7 Uhr abends: Tauſend Worte Franzöſiſch.
7,80 Uhr abends: Vortrag: „Natürliche Heilmethoden“
8 n abends: Hans-Bredow-Schule: Literatur und Kunſt:

onate“,
380 Uhr abends: MelodramenAbend.
Anſchließend: Dritte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten, Zeit

anſage, Wetterdienſt, Sportnachrichten, Theaterdienſt.
10,30 Uhr abends: Schachfunk.

Dienstag 6. Januar.
Leipzig. Welle 454.

12 Uhr mittags: Wirtſchaftsnachrichten für Handel und Landwirtſchaft.
12 Uhr mittags: Mittagsmuſik
12,58 Uhr nachm. Nauener Zeitzeichen.
1 Uhr nachm. Börſen- und Preſſebericht.
4. Uhr nachm. Wirtſchaftsnachrichten für Handel und Landwirtſchaft.
430-6 Uhr nachm. Konzert der Hauskapelle.
6—6,30 Uhr abends: „Beyerſtunde“ und Vortrag von Fr. v. Boms

dorff-Leibing.
6,30 Uhr abends: Wirtſchaftsnachrichten für Handel u. Landwirtſchaft.
7—7,30 Uhr abends: Jng. P. Ufer: „Die Dreſſur des Schutzhundes

und ſeine Verwendung“
7,30—8 Uhr abends: Dr. Alfred Lehmann: „Die heiligen 8 Könige

mit ihrem Stern“.
8,15 Uhr abends: „Was ihr wollt oder „Der Dreikönigsabend“

Rezitationen aus Shakeſpeares „Was ihr wollt“ mit der Muſik von
Engelbert Humperdinck

eng en (etwa 9,30 Uhr): Preſſebericht und Hackebeils Sportfunk
ienſt.

10—11 Uhr abends Funkbrettl.
Berlin. Welle 505.

10 Uhr vorm.: Hericht übex die Kleinhandelspreiſe der wichtigſten
Lebensmittel in der Zentralmarkthalle.

16,15 Uhr vorm. Erſte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,
Wetterdienſt.

11—12,50 Uhr mittags: Konzerte für Verſuche und für die Jnduſtrie.
12,15 Uhr nachm. Kurzer Tendenzbericht der Berliner Vorbörſe.
12,55 Uhr nachm. übermittlung des Zeitzeichens.
1,05 Uhr nachm. Zweite Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,

Wetterdienſt.
2,15 Uhr nachm. Kurzer Tendenzbericht der Berliner Börſe.
3,15 Uhr nachm. Landwirtſchafts-Börſe.
430 6 Uhr nachm. Unterhaltungsmuſik (Berliner Funk-Kapelle).
6,20 Uhr abends: „Ratſchläge fürs Haus“
630 Uhr abends: Zehn Minuten für die Hausfrau
6,40 Uhr abends: Hans-Bredow-Schule: Literatur und Kunſt „Fran

zöſiſche Literaturgeſchichte“ (in franzöſiſcher Sprache).
7,10 Uhr abends: Vortragsreihe: „Feuer in Verſammlungsräumen,

Kinos und Warenhäufern“.
7.30 Uhr abends: Vortrag des Herrn Staatsſekretär Schulz vom

Reichsminiſterium des Jnnern: „Die Einheitskurzſchrift“,
8 Uhr abends Theaterfunk (Theodor Kappſteinſ.
3,30 Uhr abends: Johannes-Brahms- Abend.
Anſchließend: Dritte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten, Zeit

anſage, Wetterdienſt, Sportnachrichten, Theaterdienſt.

Aus aller Welt.
Vom Münſterberger Mörder

Nach dem amtlichen Polizeibericht ſind bis heute zwölf Per
ſonen als beſtimmt ermordet feſtgeſtellt worden. Die Zahl der Opfer
dürfte aber erheblich größer ſein. Denke hat, wie jetzt erſt all
n bekannt wird, einen eifrigen Handel mit Ziegen fleiſch

etrieben. Für ein Hochzeitsfeſt hatte er im letzten Jahre das ganze
Fleiſch geliefert, ſo daß die ganze Hochzeits geſellſchaft
Menſchenfleiſch gegeſſen hat. Die Morde verteilen ſich
nach den vorgefundenen Ausweispapieren tatſächlich auf elf Jahre.
Die Papiere nennen Orte aus allen Teilen Deutſchlands, insbeſondere
aber aus Sachſen. Neu aufgefunden wurde eine 1 Meter hohe Tonne
voll Menſchenknochen. Von den aus der Herberge zur
Heimat“ zu Denke eingeladenen Handwerksburſchen iſt keiner mehr in
die Herberge zurückgekommen. Als Denke einmal gefragt wurde, ob
er denn auskomme, antwortete er lächelnd: Fleiſch habe ch
immer. Auffallend war bisweilen, daß Denke beim Bäcker große
Mengen Semmeln aufkaufte, als er hätte er Schweineſchlachten gehabt.
Die vorgefundenen Mordwerkzeuge ſind ſehr ſauber gehalten und
zeigen keinerlei Blutſpuren.

„Die

nene

Die dunkle Machk.
Kriminalroman von Erich Ebenſtein.

(Copyright 1922 by Greiner Co., Berlin W. 30.)

11. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
„Mama um Gottes willen!?“
„Ah, nun wirſt du blaß und zitterſt, weil ich den Nagel auf den

Kopf traf, nicht wahr? Du dachteſt wohl, ich hätte nicht längſt ge
merkt, daß du hinter meinem Rücken ein Liebesverhältnis angeknüpft
haſt? Es iſt ja h du, ein Mädchen aus gutem Haus,
das man ehrbar erzogen hat

„Mama, ich beſchwöre dich wie kannſt du ſo etwas ſagen
„So du leugneſt auch das
Helene Mangold hatte ſich erhoben und machte ein paar planloſe

Schritte nach vorwärts. Dabei hielt ſie ſich den Kopf mit beiden
Händen.

„Jch kann es doch nicht zugeben ich weiß ja nichts 5
Gott, ich und ein Liebesverhältnis? Mit wem denn

„Vermutlich mit dieſem Doktor Hummel, deſſen Namen du wieder
v im Schlaf nannteſt! Leider konnte Lavandal den Menſchen bis

er nicht ausforſchen und auch nichts über ihn in Erfahrung bringen,
aber du wirſt ſchon Beſcheid über ihn wiſſen!“

Der Name Hummel hatte wie ein Schuß auf das jnge Mädchen
gewirkt. Sie war jäh ſtehen geblieben, ſtreckte abwehrend beide Hände
aus und ſtammelte mit dem Ausdruck namenloſen Schreckens und tiefer
Qual Doktor Hummel o Gott er

Ungerührt, halb höhniſch, halb verächtlich betrachtete Frau Man
gold die Stieftochter.

„Es ſcheint, daß du dich nun doch beſinnſt und das alberne
Verſteckenſpielen aufgibſt! Wir können alſo deutſch miteinander reden,
meine Liebe, denn du begreifſt wohl daß das Vorgefallene unſere Be
ziehungen von Grund aus ändern muß. Dein Vater, der annahm, daß
wir bis zu deiner Vermählung oder für immer zuſammenbleiben
würden, konnte nicht ahnen, welch niedrige und verbrecheriſche Jnſtinkte
nach ſeinem Tode bei dir zutage treten würden. Sonſt würde er mir
das nie zugemutet haben! Aber er hat doch für den Fall, daß ein
weiteres Zuſammenleben durch deine Schuld zur Unmöglichkeit werden
an Verfügungen getroffen. Und zwar in der Weiſe, daß dir als

ann nur die Zinſen des Pflichtteils zufallen ſollen aber hörſt du
eigentlich zu, Helene? Was ſoll dies alberne Jndieluftſtarren Willſt
du mich etwa damit rühren oder in Angſt verſetzen? Nein, meine
Liebe! Mein Entſchluß ſteht felſenfeſt. Mit einer Dirne und Diebin
kann und will ich nichts mehr zu ſchaffen haben

Sie brach ab, denn die ſtarre Ruhe und der abweſende Blick der
Stieftochter, die offenbar gar nicht achtete auf das was Frau Man
old ſprach, erſchienen ihr denn doch ſeltſam. War es Gleichgültig
eit? Verderbtheit? Auf die Spitze getriebene Frechheit? Frau
Mangold wußte es nicht, war aber geneigt, letzteres anzunehmen.

Und dann übermannte ſie zornige Empörung. Sie packte Helenes
Arm und ſchüttelte ihn brutal. Du antwortel! Ob du gehört haſt,
was ich ſprach, frage ich dich!“

Statt aber zu antworten, glitt Helenes Körper plötzlich wie ein
welkes Blatt auf den Teppich nieder und blieb regungslos dort liegen.
Ein wenig erſchrocken war Frau Mangold nun doch. Aber ſie
faßte ſich raſch. Einerſeits weil ihre zornige Erregung noch lange nichtverflogen war, anderſeits weil der Arger über dieſe Unterbrechung

ihre Pläne ſtörte

kommen, das heißt, Helene endgültig abſchütteln zu können. Denn die
erwachſene Stieftochter war ihr nie als angenehme Beigabe ihrer Ehe
erſchienen, wenn ſie auch bei Lebzeiten ihres Mannes geſchickt die liebe
volle zärtliche Mutter ſpielte

Sie zerrte Helenes Körper auf ein Ruhebett und rief nach ihrer
Freundin, der Majorin. Eine Weile bemühten ſich beide Frauen,
das junge Mädchen durch Waſſer Eſſigäther und anderes zum Be
en zu bringen, aber es wollte nicht gelingen. Helene rührte
ich nicht.

Da ſchlug Frau Schneller vor, den im Hauſe wohnenden Arzt
Doktor Rosner zu rufen, und erbot ſich auch gleich, ihn zu holen.

„Na, meinetwegen,“ meinte Frau Mangold achſelzuckend. „Ob
wohl man gar nicht weiß, ob die Ohnmacht überhaupt echt iſt. Helene
iſt ja eine ſo geriebene Komödiantin

Doktor Rosner, ein alter Bekannter der Majorin und ihr Haus
arzt, war daheim und erſchien daher ſofort. Auch er gab ſich alle
Mühe, Helene zum Bewußtſein zu bringen, ſchüttelte aber mehrmals
den Kopf und ſagte endlich, als ſich nichts in dem Zuſtand des jungen
Mädchens änderte, Ich glaube, da muß ein Nervenarzt her, das iſt
e gewöhnliche Ohnmacht, ſieht eher wie ein kataleptiſcher Zu
and aus

Man beriet eine Weile, und Frau Mangold entſchloß ſich endlich,
Doktor Rosners Rat zu befolgen, obwohl ſie es im ſtillen reichlich
übertrieben fand, wegen der „zimperlichen Mamſell“ einen Speziali
ſten zu bemühen

„Wen würden Sie vorſchlagen, Herr Doktor? Sie wiſſen, ich
bin ſozuſagen fremd hier.“

„Unbedingt Dozent Doktor Witt! Er wohnt am nächſten und
beſitzt außer hervorragenden Kenntniſſen auch große Erfahrung gerade
bei ſolchen Zuſtänden, da er eine große Praxis hat. Wenn Sie
wünſchen, kann ich ihn von meiner Wohnung aus gleich telephoniſch
verſtändigen.“

„Ja, vbitte.“
10.

en Witt war nicht ſehr erbaut über den Anruf ſeines
Kollegen. Er hatte ſich gerade heute für ein paar Stunden frei ge
macht, um draußen bei ſeinem Bruder das Mittageſſen einzunehmen.
Denn geſtern war Tante Berta mit Sack und Pack in das Haus ihres
perwitweten Neffen eingezogen, und die Brüder hatten verabredet, aus
dieſem Anlaß heute eine kleine gemütliche Familienfeier zu veranſtalten

Darauf freute ſich Heinz um ſo mehr, als Tante Berta, die einzige
Schweſter ſeines Vaters, ihm und Franz ſtets wie eine zweite Mutter
gegolten hatte und eng verwoben mit all ihren Kindheitserinne
rungen war.

Nun ſollte er, ſchon im Begriff, nach der Grünſtraße zu fahren
u dieſer unbekannten Frau Mangold, die gerade in entgegengeſetzter
kichtung wohnte! Und wer weiß, wie lange die Geſchichte dauern

mochte und ob überhaupt dann noch Zeit blieb hinauszufahren, denn
um drei Uhr wurde er im Sanatorium Hoff erwartet. Aber ablehnen
ging natürlich nicht. Pflicht war Pflicht So telephonierte er auf
alle Fälle an ſeinen Bruder, daß man, falls er in einer Stunde nicht
n en wäre, keinesfalls mit dem Eſſen warten ſolle. Er käme dann
abends.

Danach machte er S ziemlich ärgerlich auf den Weg nach der
Goetheſtraße, wo Frau Mangold wohnte. Dieſe empfing ihn nicht
beſonders liebenswürdig und gab kurz die nötigen Erklärungen. Sie
habe einen Wortwechſel mit ihrex Stieftochter gehabt und dabei ſei
das Mädchen plötzlich umgefallen. Nun liege ſie ſeit einer Stunde
ſteif da wie im Siarrkramp f.

Sie hatte gehofft, nun endlich raſch und leicht zum Ziele zu „Kann ich die junge Dame nun ſehen fragte Witt.
„Ja, bitte.“ Frau Mangold öffnete eine Tür und ging voraus.
Jnm nächſten Augenblick mußte Witt alle Selbſtbeherrſchung auf

bieten, um nicht einen Schrei der Überraſchung auszuſtoßen. Denn
die Patientin, zu der man ihn gerufen, war ja keine andere als
Helene das Mädchen, deſſen Bild ſich ihm vom erſten Augenblick an
ſo unguslöſchlich eingeprägt hatte; an das er beſtändig in Sehnſucht
und Liebe dachte!

Aber wie bleich ſie wax, wie ſchmerzlich bewegt der Ausdruck des
feinen Geſichtchens! Erſchüttert ſah er auf ſie nieder. Dann, durch
einen Blick Frau Mangolds gleichſam geweckt, beſann er ſich auf ſeines
Pflicht als Arzt und raffte ſich auf.

Schon eine flüchtige Unterſuchung genügte, um ihm zu zeigen, daß
der kataleptiſche Zuſtand, in dem Helene ſich befand, offenbar unter
Einwirkung hypnotiſchen Schlafs entſtanden war.

Er wandte ſich an Frau Mangold. War, ehe Sie mit Jhrer
Tochter in Streit gerieten, jemand zu Beſuch bei ihr

„Nein.“
„Dann iſt ſie aber vorher wohl aus geweſen
„Nein, ſie hat das Haus heute noch nicht verlaſſen und verbrachte

den Morgen ganz allein in ihrem Zimmer.“
Witt dachte nach. Wenn Frau Mangold die Wahrheit ſprach,
dann konnte es ſich hier nur um einen ſener ſeltſamen Fälle von
Selbſthypnoſe handeln, wo eine Perſon unter der Einwirkung eines
von außen kommenden wirklichen Nervenreizes oder einer außerge
wöhnlich lebhaften Vorſtellung. die auf ſie als Wirklichkeit wirkt in
hypnotiſchen Schlaf verfällt. Daß Helene ungewöhnlich heftig auf An
reize von außen reagierte, wußte er ja aus den Schilderungen ihrer
Freundin bei ſeiner erſten Begegnung mit ihr. Die Freundin hatte
damals ja ausdrücklich erwähnt, daß Helene bei den hypnotiſchen Ver
juchen Doktor Hummels als erſte und beinahe ſofort bloß unter der
Einwirkung ſeines Blickes, in Schlaf verfiel. Diesmal konnte der
Schlaf aber nur unter der Einwirkung eines Phantaſiebildes das ſich
ihr während des Streites plötzlich und ſehr heftig aufdrängte, ein
getreten ſein.

Man mußte alſo vor allem die Urſache kennen, um ihre Wirkung
aufheben zu können.

„Wollen Sie mir i genau die Urſache und den Verlauf
des Streites, den Sie mit Jhrer Tochter hatten, mitteilen gnädige
Frau?“ ſagte er.

Dieſe Aufforderung kam Frau Mangold ſehr ungelegen. Denn o
ſehr ihr daran lag, Helenes Vergehen für ihre Zwecke auszunützen, v
wenig wollie ſie die Sache im Intereſſe ihres Namens zur Kenntnis
eines Fremden bringen.

„Müſſen Sie denn dies wiſſen antwortete ſie ungeduldig. „Es
hat doch weiter nichts mit der Sache zu tun und die Angelegenheit iſt

vertrauen kann!“
„Gnädige Frau, ich bin Arzt, und meine Berufspflicht gebietet

mir, anvertraute Geheimniſſe genau ſo ſtreng zu wahren wie etwa ern
Prieſter im Beichtſtuhl. Sie können alſo über dieſen Punkt völlig
ruhig ſein. Jedenſalls aber iſt es unerläßlich, daß Sie mir reinen
Wein einſchenken, ſonſt kann ich Jhrer Tochter nicht helfen Es liegt
der Bann einer Zwangsvorſtellung oder eines fremden Willens ber
ihr, und ehe er nicht e n iſt, kann ſie nicht geneſen!“

Frau Mangold ſtarrte ihn ungläubig und verſtändnislos an, aber
der tiefe Ernſt, mit dem er ſprach, verfehlte doch ſeine Wirkung nicht

Fortſetzung folgt.

ſo vertraulicher Natur, daß ich ſie wirklich keinem Fernſtehenden an
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Spiel auch viel mehr und weit reifere Chancen. Die

nichts zu merken

Nr. 3. Mexſeburger Korreſpondent. Montag den 5. Januar 1925. Seite 5.

Der V. Merſeburg ſpielt gegen Wacker 90:0 ung zwingt den Meiſter
zur Hergabe eines Punktes!

Die Plaßtzverhältniſſe ließen die Austragung der Verbandsſpiele zu;
einige leichte Regenſchauer ſowie die hin und wieder einſeßenden Wind
böen fochten Spieler wie Zuſchauer wenig an Uberraſchende Kunde
kommt aus Halle, wo der Gaumeiſter Mühe hatte, ſich den jn hervor
ragender Form befindlichen VfL.- Merſeburg vom Leibe zu halten, zu
mal das Reſultat nicht etwa ein Glücksprodukt, vielmehr das unein
geſchränkte Verdienſt eines glänzenden Spieles iſt. Uberraſchend iſt
weiter die Höhe der Niederlage unſerer 99er, von denen wir ein
beſſeres Abſchneiden erwartet hatten.

Sportſfreunde- Boruſſia 4:1.
Glänzende Stürmerkeiſtungen und heroiſche Aufopferung brachten

den Veilchen dieſen prächtigen Sieg. Boruſſia war demgegenüber ziem
lich machtlos.

Sportbrüder Favorit 0:1.
Die Rothoſen wiederholten damit ihren n e und feſtigten
ihren Tabellenplaßz. Sportbrüder hatte wenig Glück, obwohl ſie mit
voller Hingebung bei der Sache waren.

VſL. Merſeburg Wacker Halle 0:0.
Ecken 7.1 für Merſeburg.

Ein moraliſche v Sieg des VfL.! Denn er hatte mehr vom
Läuferreihe

Merſeburgs hatte einen Glanztag, ſie ließ den ſchußgewaltigen, gefähr
lichen Sturm Wackers kaum zur Entwicklung kommen und baute un
ermüdlich für den eigenen Angriff auf. So kam es auch, daß Schie-
mann erheblich mehr zu tun bekam als Schenk, der die wenigen Schüſſe
elegant und mit ſouveräner Ruhe meiſterte. Wacker kann von Glück
ſagen, daß nicht beide Punkte verloren gingen.

Merſeburg trat ohne Hottenroth an, den Dähne aber gut erſeßte,
und bei Wacker war für Schulz (halbrechts) Gierſch h r
Richtigerweiſe hatte die Deckung des VfL. ein aufmerkſames Auge auf
Thomas, der infolgedeſſen völlig kaltgeſtellt wurde. So erging es
auch den beiden Flügeln des Meiſters, die ganz ſelten an Bartſch
bezw. Maltitz vorbeikamen. Und das übrige des Wackerſturmes nahmen
Blüher und die Verkeidigung in liebevolle Behandlung. Auch die tech
niſche Vollkommenheit eines Bräutigam mußte bei dieſer aufmerk
ſamen und taktiſch glänzenden Bewachung die Segel ſtreichen und ſo
wirkte des Meiſters Angriff zeitweiſe nur mehr wie ein Torſo. Da
egen zeigte der VfL. den vielen Zuſchauern trotz des etwas zu lang
amen Zugreifens ſeines rechten Flügels die weitaus abgerundetere

Leiſtung Nur zu oft zwang er ſeinen großen Gegner in die De
fenſive und wenn Schiemann nicht in ſo beſtechender Form geweſen
wäre, dann wäre der Meiſter einfach unterlegen. Ein knapper Sieg
Merſeburgs hätte auch dem Spielverlauf gerechteren Ausdruck gegeben
Es gab Momente, in denen der Meiſter völlig aus dem Konzept geriet,

daß er einmal ſogar zur Umſtellung griff, die er aber bald wieder
orrigierte. Seine Ballführung wurde unter dem Drucke dauernden

vergeblichen Bemühens unſicher. Sogar anfenernde Zurufe aus dem
Publikum brachten keine Beſſerung Von ſeinem en Jnnen
trio ſahen wir nur zwei wirklich famoſe und gefährliche Anſätze, zum
Schuß aber kam weder Thomas noch Bräutigam, dazu ſtanden Dähne
und Kugler zu gut placiert. Je näher das Ende rückte, um ſo drohender
würden die Sikuationen für Wacker und um ſo aufgeregter wurde der
Meiſter. Jmmer mehr dominierte Blüher gegenüber den raffinierten
Tricks eines Riemann; immer wieder warf er ſeinen Sturm gegen
das Wacker-Tor, wo die Verkeidigung in der Bedrängnis manchen
gryben Schnitzer fabrizierte. Der geſamte Sturm des V. arbeitete
ünter Daxranſetzung des Letzten, aber Fortung war nicht mit ihm.

Am beſten illuſtriert eine kurze Rekapitulierung des Spiel-
verlaufs den harten Kampf

Pünktlich gibt Hohl den Ball frei. Schon die 1. Minute bringt
dem VfL. eine feine Gelegenheit, Gließmann läßt die Bombenſache
gus Ungeſtüm greift Merſeburg an. Haarſcharf ſchießt Thon J
daneben. Dann klärt Schiemann in höchſter Not durch Hinwerfen.
Von techniſcher Uberlegenheit Wackers, die man vermutet hatte, iſt

zieht harmlos vorüber. Jn der 8. Minute erzwingt Merſeburg direkt
nacheinander zwei Ecken, Schiemann meiſtert ſie, einmal hilft ihm die
Latte. Jetzt verpaßt Gierſch eine gute Gelegenheit durch Fehlſchuß.
Noch ſünd keine 190 Minuten verſtrichen und ſchon
tritt Merſeburg ſeine vierte Eckel Wenig ſpäter köpftThomas, von Kugler ſtark behindert, darüber Drihen wirft ſich
Schiemann auf einen Roller Gließmanns In der 35. Minute kommt
der Meiſter zur erſten Ecke. Nach wechſelnden Angriffen und ſtets
völlig offenem Spiel pfeift Hohl zur Pauſe

Der Meiſter hat umgeſtellt. Gierſch geht halblinks, Thomas in die
xechte Verbindung Aber nun klappt es gar nicht. Schon wieder ſitzt
der Vf in der Hälfte Wackers Ein von Schiemann fallen gelaſſener,
von Thon I ſcharf geſchoſſener Ball wird vom geſamten Jnnenſturm
gemeinſam knapp daneben ins Aus gedrückt. Alles atmet auf.
Schwer wird dem Meiſter zugeſetzt. Schwächen werden ſichtbar. Auch
beim V fehlt es wiederhölt an der letzten Kraft. Da noch ein
Bombenſchuß von Thomas, der erſte gefährliche alles ruft Tor! Aber
Schenk lacht und gibt den Ball mit langem Schlag zurück ins Feld
Schluß. Unentſchieden, die Parteien teilen ſich die Punkte

Hohl leitete gut, wenn ihm auch für beide Seiten einige Fehl
entſcheidungen unkerliefen.

g y99 f. 96 Halle 0:7 (0 4).
Die 800 Zuſchauer, die geſtern trotz Sturm und Regen den Weg

nach dem 99 er Platz gefunden hatten, werden ihr Kommen ſicher be
reut haben. Denn was man dort unter dem Namen „Fußball“ vor
geſetzt bekam, hatte mit Sport, wie man ihn auch heute noch auffaßt,
Kicht das Geringſte zu tun. Nicht allein, daß der über das Spielfeld
n Sturm die Leiſtungen beider Gegner naturgemäß aufs ſtärkſte

eeinträchtigte, nein, auch was ſich die Gäſte unter den Augen des
Verbandsvorſitzenden während des Spieles an Rüpeleien und Unge
zogenheiten leiſtekten, übertraf das bisher auf den Fußballfeldern
unſerer Stadt Geſehene um ein gut Teil. Sie ſchienen ſich von An
eng an bewußt zu ſein daß ſie ſich bei dem aus Leipzig verſchriebenen

nparteiiſchen jede noch ſo grobe unfaire Spielweiſe erlauben durften.
Bedauerlicherweiſe zahlten die Hieſigen auch mehrmals mit gleicher
Münze, was wir genau ſo ſcharf verurteilen. Aber bei ihnen handelte
es ſich doch immerhin nur um Einzelfälle, während in der ganzen
Arbeit der Hallenſer Syſtem lag. Und dabei hatte 96 dieſes Vor

doch währhaſtig nicht nötig Ohne Zweifel waren die Gäſte die
eſſere Mannſchaft, wenn auch nicht eine um 7 Tore beſſere Glän

e war das Schußvermögen ihrer Angriffsreihe, die von Förderer
amos dirigiert wurde, ſteks ſicher die Abwehrarbeit ihrer Hinter
männ ſchaft. 99 fand ſich nur während der 1. Viertelſtunde richtig zu
ſammen Und gab während dieſer Zeit, mit dem Winde ſpielend, der
e Verteidigung ſchwere Arbeit zu leiſten. Zwei wunder
ar klare Torgelegenheiten brachten ihnen jedoch keinen Erfolg. Ein
al fiel Stahl, nachdem er ſich gut durchgearbeitet hatte, wenige

Meter vor der Torlinie, dann lenkte Kagemann einen feinen Schuß
Kleins gerade noch zur Ecke ab. Gleich darauf erhält der abſeits
gien Linksaußen der Hallenſer den Ball und läuft durch. Seine

länke verwandelt der Mittelſtürmer zum 1. Erfolg. Schon
Z. Minuten ſpäter muß Nummel den
Mitte geben. Jetzt verſucht man es auf der Seite der Hieſigen mit
gllen möglichen und unmöglichen Umſtellungen. Jhr Spiel wird zerfahren. Troßdem liegen ſie immer noch ſtark im Angriffe Bei einem

weiteren Durchbruch der 96 er gelingt dieſen der 3. Treffer. Nach der
Paänſe haben dann die Gäſte den Wind zum Bundesgenoſſen und
drücken gewaltig. Mehrfach gelingt es dem Sportverein, ſich frei zu
machen aber ſeine Vorſtöße finden bei der gegneriſchen Verteidigung
tets ein Ende Durch ein glattes Abſeitstor in der 58. Minute und
ret weitere Erfolge in der 65, 79 und 83. Minute ſtellt Halle das

Reſultat auf 7.0 Dann beendet der Schlußpfiff des wenig guten
Schiedsrichters den wenig ſchönen Kampf.

Von den Spielen der unteren Mannſchaften des Sportvereins
war die Mehrzahl infolge der ungünſtigen Witterung abgeſagt worden.Nur die Reſerve holte ſich von 96 cſerer durch einen ſchönen 3 0

Sieg zwei weitere Punkte und die 1. Junioren ſchickten 98 Hall
Junioren im Verbandsſpiel mit 61 geſchlagen nach Hauſe.

Die Tabelle der 1a- Klaſſe.
Trotz des 0.0 Ergebniſſes gegen BfL. Merſeburg führt Wacker mits Punkten Vorſprung. Den zweiten Tabeſlenplaß a 98 nunmehr an

viele des Sonnkags.
96 Halle abgetreten Sicher wird Vf Merſeburg bei ſeiner Form
ſeinen Plaß noch verbeſſern. Am Tabellenende iſt der Stand un
verändert. Nachfolgend die Tabelle e

richts zu Endlich bekommt Schenk die erſte Arbeit Er
wirft ſich entſchloſſen den Anſtürmenden entgegen und das Gewitter

Ball zum zweiten Male zur

am wenigſten Geld zu verlieren haben

Ia Klaſſe Spiele Gew. Unentſch. Vert. r

Wacker 15 41 92 9 234V. S 96 Halle 18 8 0 5 358 21 16 10Sportfreunde n 18 6 4 3 85 21 16 10Sportverein 98 e 5 4 3 19 1414 10Borüſſi e 13 5 m 3 5 582 3114 12V. ſ. Le Merſeburg 12 8 a 4515 16 13
Favor t I 3 3 5 7 21 9 13Sportbrüder- Halle 12 2 1 9 10 34 5 19
99 Merſeburg 18 8 10 88 3 28

Preußen PreußenKomet 2:4 (1 3).
Trotz der Sturmböen, die geſtern über den Preußen -Sportplat

fegten, fand das Verbandsſpiel ſtatt der gebotene Sport ſtand dennauch nicht auf ſonderliche Höhe. Zuſammenarbeit gab es wenig genug

zu ſehen, immer und immer wieder wurde der Lederball über die
Seitenlinien hinausgetrieben; mancher verheißungsvolle Angriff
ſcheiterte an dem entfeſſelten Naturelement. Die Halliſchen Gäſte
fänden ſich überraſchend gut mit den gegebenen Verhältniſſen ab,
namentlich in den letzten 20 Minüten, als das Spiel knapp 3-2 zu
ihren Gunſten ſtand, zeigten ſie (gegen den Wind ſpielend) eine
ſchwungvolle Energie. Es gelang ihnen denn auch in den Schluß
minuten, das Reſultat zu verbeſſern Schon dieſer löbliche Eifer muß
ihren Sieg als verdient erſcheinen laſſen, obgleich das Reſultat
natürlich nicht als Gradmeſſer der Spielſtärke der beiden Gegner
dienen kann

Die hieſigen Preußen hatten die erſte Halbzeit (gegen den Wind)
ſchwere Abwehrarbeit zu verrichten. Die Verkeidigung war i m
Gegenſatz zu der der Gäſte nicht ſo ſicher wie ſonſt und leiſtete ſich
manchen Schnitzer.

ber den Spielverlauf ſeiten nur kurz folgende Pointen
xegiſtriert. Nach 15 Minuten Spielzeit kommt Halle nach gutem
Dürchſpiel zum erſten Exrfolg, wenige Minuten ſpäter folgt Nummer
wei. Jn zäher Arbeit gegen den Wind vermag der Sturm der
reußen ein Tor aufzuholen. Aber auch der Rechlsaußen der Gäſte

bringt noch einen Überraſchungsſchuß an und ſtellt das Halbzeitreſultat
auf 3. 1. Die zweite Spielhälfte ſieht die Schwarz- Weißen zunächſt
im Angriff; ein verwandelter Eckball ſtellt das Reſultat auf 3 2.
Und nun zeigen die Gäſte ihre beſſere Taktik. Kurz vor Schluß er
zielen ſie noch ein unhaltbares Tor 42 für Halle iſt das Schluß
reſultat. Der Schiedsrichter Götze vom hieſigen Vfo. pfiff korrekt.

Weitere Reſultate: Preußen I verlor das Verbands
piel gegen Zöſchen In während die 1. Junioren das Verbands
piel gegen Sportfreunde Junioren 5:0 gewannen

Ammendorf 1 Spielvereinigung Reumark 1
Wie ſchon in früheren Spielen erwies ſich auch diesmal Ammen

dorf für Neumark als ſtärkſter Gegner. Ammendorf hatte entgegen
des angekündigten Erſates, die ſtärkſte Mannſchaft zur Stelle uns
führte ein ungekünſteltes nur auf Sieg zugeſchnittenes Spiel vor und
entpippte ſich als eine harte Kampſfmannſchaft, ſo daß es bei der
geſtern gezeigten Spielweiſe nicht verſtändlich iſt, wie dieſe Mannſchaft
in den bisherigen Spielen ſo ſchlecht abſchneiden konnte. Beide Mann
ſchaften waren ſich gleichwertig, was Neumark kechniſch voraus hatte
erſetzte Ammendorf durch Schnelligkeit. Das Ergebnis von ent
d alſo dem beiderſeitigen Kräfteverhältnis“ Der ſtürmiſche Wind
er auf dem freiliegenden Platze ſich ungehindert entfalten krunte

machte ein genaues Zuſpielen von vornherein unmöglich eide Tore
fielen im Gedränge vor dem Tore, wober Ammendorf zuerſt in
Führung gehen konnte. Der aus Erfurt geſtellte Schiedsrichter war
dem Spiele nicht gewachſen und ließ ſich vom Publikum viel zu ſehr
beeinfluſſen, ſo war denn auch die Herausſtellung des Rechtsaußen von
Neumark gemeinſam mit dem inken Verteidiger von Ammendorf eine
viel zu harte Entſcheidung

Die Sondermannſchaft von Neumark erzielte mit 9 Mann gegen
die körperlich überlegene zweite Mannſchaft von Ammendorf ebenfalls
ein Unentſchieden von O 0. Neumark I V. III Merſeburg 97
(Neumark mit 8 Mann) Neumark III V. I Neu
mark IV- Groß-Kayna III Neumark Junioren Röſſen
Junioren 6

e

GHandball.

P. R. 61 (3-0).
(Eigener Bericht.)

Auf dem Boruſſiaſportplaß in Halle fand am Sonnkag das mit
Spannung erwartete Treffen zwiſchen PSV. und HBC. ſtatt. Der
Ruderklub hatte die Meiſterelf zu einem Kampf gefordert, um eine vor
wenigen Sonntagen erlittene Niederlage zu er n Wenn man
nach den letzten Kämpfen des PSV. annehmen konnte B. gegen
Berlin-Zehlendorf 88 4 unentſchieden, er hätte an ſeiner Spiel
ſtärke verloren, ſo ſah man ſich geſtern getäuſcht. Der mitteldeutſche
Meiſter n zu einer Hochform auf und wahre Begeiſterungsſtürme
entfeſſelte das techniſch flott durchgeführte Spiel. Bis auf den
linken Außenſtürmer von Jollen, der als Erſaßzmann für den kranken
Schulze ſpielen mußte, war jeder eine Klaſſe für ſich. Gegen eine
ſolche Mannſchaft war ſelbſtverſtändlich HRC. vollkommen machtlos,
öbwohl auch dieſe Elf durch ihr flottes Spiel zu gefallen wußte PSV
ging ſofort durch einen von Sauerhering verwandelten Freiwurf in
Führung. Einige gefährliche Momente für HRC. rettete die Torlatte.
Ein gukes Kombinationsſpiel zwiſchen v. Jeger und Sauerhering
brachte den Grünen zwei weitere Exfolge. Mit einem 0 ging es
in Halbzeit. Auch in der nächſten Spielhälfte war der Meiſter weit

überlegen. Sauerhering, der allein für ſich 5 Tore buchen konnte
landete noch dreimal glücklich mit ſeinen unhaltbaren Drehwürfen.
Das Ehrentor für HRCE. konnte Heuermann verdient erzielen
Groß 96 leitete den Kampf einwandfrei.

Deutſcher Eishockeyſteg in Dados,

Die internationalen Eishockeywettſpiele in Davos er
reichten am Freitag ihren Höhepunkt e ſich doch die Gewinner
des Spengler und des n Pokals gegenüber. Die Mannſchaft
des Berliner Schlittſchuhllubs führte gegen die Vertreter
der Univerſität Oxford ein vollkommen überlegenes Spiel durch und
landete mit 7 2 einen mit großem Beifall aufgenommenen Sieg Bei
Halbzeit lagen die Berliner die ſich in der Schweiz als die ſtärkſte
Mannſchaft erwieſen haben, bereits mit 8 0 in Führung

Aufhebung der „Wettſalons“
Das Unweſen der ſog. „Wettſalons“ das in der letzten Zeit in

Berlin immer mehr zunahm, iſt mit einem Schlage, wenigſtens in
Preußen, beſeitigt worden. Das Preußiſche Miniſterium des Jnnern
hat ab Januar die Wettſalons agufgehoben und verfügt,
daß die Buchmacher in ihren Annahmeſtellen nur bis kurz vor dem
erſten Rennen Wetten annehmen dürfen, ſo wie es vor dem Entſtehen
der Wettſalons geſchehen iſt. Es war jedem Verſtändigen klar daß
das ſo kommen mußte denn die Gelegenheit, ohne zum Rennen zu
gehen in der Stadt bei Bekanntgabe der Starter und ſofortiger Aus
a n e Gewinne für jedes Rennen wetten zu können, war zu ver
ockend, als daß ſie nicht gerade jene Kreiſe hätte ergreifen ſollen, die

t t er Deshalb iſt die Aufhebungdieſer „Spielhöllen“, denn etwas anderes waren dieſe Wettſalons nicht

nur zu begrüßen J
m

legen ſie doch

Wie erhöht der Landtwirt ſeine Arbeits
erträge?

Neue Maſchinen für die Landwirtſchaft
Von Jng. Conſtantin Redzich, Frankfurt g.

Die Sorge um die Sicherung des in harter Arbeit dem Erdboden
abgerungenen Ertrages iſt die ſtändige Begleiterin des Landwirt
Will er konkurrenz fähig bleiben ſo muß er auch in der Jahreszeit,
in der es auf den Feldern verhältnismäßig wenig zu tun gibt, auf dem
Poſten ſein und die Frühjahrsarbeit vor bereiten Dazu gehört dann
auch die Notwendigkeit, auf eine möglichſt rationelle Einſtellung des
hanzen Betriebes bedacht zu ſein, und erfreulicher Weiſe iſt dem Land
wirt in dieſem Beſtreben die Technik eine wertvolle Helferin

Eine badiſche Maſchinenfabrik bringt einige neuzeitliche Pro
dukte auf den Markt, die einer näheren Bekrachtung würdig erſcheinen,

Zeugnis ab von dem Beſtreben der deutſchen Jnduſtrie,
dem Landwirt ſein mühevolles Schaffen nach Möglichkeit zu erleichtern.

Die auf einer Dreſchmaſchine ohne Reinigung gedroſchene Fruche
muß auf einer guten Putmühle ſortiert und geſäubert werden. Hier
für eignet ſich eine Fruchtreinigungs in aſchine, die die
Körner von den kurzen Strohteilen, Ahren und der Spreu befreit.
Unter den vielartigen Konſtruktionen fällt der Reiniger „Puba“ mit
8— 10 Sieben, einer Puß- Staub und Wannmühle vorteilhaft auf.
Das Räderwerk iſt völlig geſchützt in einem hinteren Gehäuſe ein
gebaut, äußerſt leicht zu bedienen und anſcheinend unverwüſtlich Dieſe
Putz maſchine eignet ſich für alle Fruchtgattungen und Sämereien,
eichnet ſich durch enorme Leiſtungsfähigkeit aus und übertraf beiHrebereriachen alle anderen gleichartigen Geräte

Eine Sonderſpezialität ſind die Rübenſchneidemaſchinen,
von denen wiederum einige Konſtrukttonsarten als Kartoffel
ſchen i ler ausgebildet ſind. Ausgexrüſtet iſt das Gerät mit beſonders
gezahnter Meſſerſcheibe, Reſervemeſſern, verlängerter Welle, Leer-
und Vollſcheibe von 350 Millimeter Durchmeſſer mit Selbſtöler, Stell
ving und Ausrückvorrichtung für Hand und Kraftbekrieb. Unter den
ſieben verſchiedenen Größen und Formen findet man ſolche mit ab
weichender Arbeitsweiſe: zum Schneiden würfelförmiger Stückchen,
Scheiben, Streifen Schnitzel von 8 Millimeter Breite und 2 bis 6
Millimeter Dicke für Trpcknungszwecde, Schnitel 12220 Millimeter
im Querſchnitt und 119 Millimeter Länge ſowie zur Herſtellung von
halbrunden Streifen

Unter einer Anzahl Schro tm en n vereinigt die
„GlorialMühle mit großer Haltbarkeit den arzug der Betriebs
möglichkeit für Hand Göpel, Dampf und Motor Jhre Leiſtungs
fähigkeit ſteigert ſich je nach Größe bis zu 800 Kilsgramm Schrot in
der Stunde, wozu allerdings 8 PS. benötigt werden. Für den
Lohndreſcher eignet ſich vorzüglich die fahrbare Mühle, mit 850 400
Millimeter Mahlſcheiben-Durchmeſſer, deren letzte auch in Kunſtſtein
en werden, um fein oder grob zu ſchroken und Backmehl her
zuſtellen

Für landwirtſchaftliche Betriebe geringſten Umfanges werden
Han d und Göeldreſ h maſchinen gebaut, deren kleinſte etwa
220 Kilo wiegt. Der Geſamkinechanismus iſt in einem einfachen Holz
a aufgebaut mit Schwungrad und Handgriff verſehen, und leiſtet
is zu drei Zentner Körner in der Stunde Eine andere Handdreſch

maſchine wurde mit Kettenantrieb verſehen, wiegt nur 205 Kilo und
leiſtet bis 4 Zentner Körner pro Stunde

Zu den Kleingeräten als landwirtſchaftliche Hilfsmiktel gehört auch
der R i wolf, eine Maſchine zum Zerkleinern von Rübenblättern
und Köpfen, Gemüſeabfällen, Kartoffelkraut, Torf u. g.
Aus den beim Schwemmen und Waſchen der Rüben abbrechenden
Rübenſchwänzen, die bisher meiſt als läſtiges Abfallprodukt betrachtet
würden, läßt ſich ein beträchtlicher Gewinn erzielen wenn ſie auf der
Pübenſchwanzverwertungs maſchine verarbeitet werden
Der Maſchine werden die Schwänze durch einen im Abwaſſerkangal
der Schwemme eingebanten Rübenſchwanzfänger zugeführt. Dann
s e dem Material noch anhaftende Waſſer abgepreßt und jenes
geſchnitelt.

Bekanntlich beſitzt die Kartoffel in rohem Zuſtande die Eigenſchaft,
daß ſie angeſchnitten oder geſchält an der Schnittfläche beim Ein
wirken der Luft oxydiert, unanſehnlich und minderwertig, ja ſchließ
lich überhaupt für menſchliche Nährzwecke unverwendbar wird. Die
urch das einfache Kartoffeltrocknungsverfahren hergeſtellten Schnitel

Zwecke Mit dem von Zoradſchen“ Verſahren kann ein
dauernd hellweißes Trockengut ohne geſundheitsſchädigende Nachteile
hergeſtellt werden. Das Produkt iſt vollkommen n Oxydation ge
ſchützt und läßt die ganze Beſchaffenheit und Struktur der rohen Kar
toffelmaſſe einſchließlich ihrer Nährwerte unberührt. Auch andere land
wirtſchaftliche Rohprodukte von nicht hohem Zuckergehalt können mit
dem Apparat zoradiſtert werden. Der Arbeitsgang iſt dabei folgender:
Die von der Schneide maſchine zu Scheiben zerſchnittenen Kar
toffeln fallen direkt in die darunter befindliche Vorwäſche und
werden mittels hölzerner, auf rotierenden Wellen montierten Hartholz

Latten durch ein Waſſerbad geleitet das die Vorwäſche im Gegen
ſtrom zur Transportvorrichtung der Kartoffeln durchfließt. Die an
den Schnittflächen der Kartoffeln haftende Stärke und Hellſubſtanß

ließen mit dem überlaufenden Waſſer in eine tiefer gelegene Rinne
ab und ſammeln ſich in Abſatbaſſins Aus der Vorwäſche ge
langen die Kartoffelſcheiben in den eigentlichen Beſchweflungs-
apparat (einen flachliegenden Lattentransporteur), an deſſen Seite
der Schwefelverbrennungsapparat montiert iſt. Durch einſtellbare Zumeßvorrichtung wird die jeweils benötigte Schweſelmenge, die etwa

1 Promille der zu behandelnden Kartoſſelmenge beträgt zugeteilt.
Nach erfolgter Dysoxrydierung der Kartoffelſcheiben, durch die das
Schwarzwerden der Kartoffeln vermieden und eine rein weiße Farbe
erzeugt wird, findet in der ebenfalls vom reinen Waſſer im Gegen
ſtrom durchfloſſenen Nachwäſche das Auswaſchen des abſorbierten
Schwefeloryds ſo weitgehend ſtatt, daß ſich in der Trockenware nur
noch kaum feſtſtellbare Spuren von Schwefel befinden.

Schließlich gelangen die Kartoffelſcheiben in den ebenfalls als
Lattentransporkeur ausgebildeten Abtropfabparates, in dem

ein großer Prozentſatz des noch anhaftenden Waſchwaſſers entfernt
wird während die ſchweflig-ſauren Dämpfe durch einen auf den
Apparat montierten kleinen Exhauſtor abgeſaugt und zur Vermeidung
der er der Arbeiter durch ein Rohr ins Freie übergeführt
werden

Techmſches.
Aufſehenerregende Cefindung
Zellbeton, ein neues epochemachendes Banmaterigl.

Eine aufſehenerregende Bekvnerfindung, der von dem däntſchen
Profeſſor Jacobſen und Beher erfundene Zellbekon, wird gegen
wärtig von der großen Kopenhagener Baufirma Chriſtian und Nelſen

mit beſtem Erfolge auf den Markt gebracht. Die genannte Bau
firma, die auf die Erfindung dreißig Ländern Patente genommen
hat, hat dieſe bereits durch ihre Londoner Filiale der engliſchen
Regierung zur Begutächtung vorlegen laſſen, die das Materiat
als hervorragend geeignet zum Wohnungsbaun befunden hat und den
engliſchen Gemeinden die Verwendung des Betons beim Wohnungsvan
empfehlen will, da mit deſſen Hilfe die Koſten bis zu 50 Prozent
verbilligt werden und die Bauzeit bedeutend reduziert wird. Auch in
Schweden ſoll die neue Erfindung im laufenden Jahre ausgebeutet
werden, und zwar beabſichtigt die ſchwediſche Geſellſchaft, in erſter
Linie die Außenwände der Häuſer aus Zellbeton zu gießen, wobei
ſie darauf hinweiſt, daß eine 15 Zentimeter ſtarke Zellbetonwand
die gleiche Effektivität beſitze, wie eine Zentimeter ſtarke Ziegel

ſteinmauer eNach den Mitteilungen des Direktors dieſer Firma handelt es
ſich bei dein neuen Baumaterial um gewöhnlichen Beton, der auf
geweicht und ſo lange gerührt wird, bis die Maſſe ſchäumt Hierbei
entſtehen in dem Beion Blaſen und Hellen, (daher der Name Zell
betonſ Wenn der Bekon hart wird, enthält er auf dieſe Weiſe
Millionen kleiner, faſt unſichtbarer Zellen, die nicht miteinander in
Verbindung ſtehen und daher iſolierend wirken. Die Erfindung war
zuerſt nur für Jſolierzwecke gedacht und iſt auch in Dänemark bei
Farbikgebäuden, Warmwaſſerbehältern und Röhrenleifungen in großem
Umfange für dieſen Zweck angewandt worden ſoll aber nach dem
engliſchen Gu achten nunmehr auch für den Wehnungsbau ausgebeutet
werden. Zellbeton kann, wie ausdrücklich hervorgehoben wird, von
jeder Gewichtsklaſſe von 02 bis 1,2 hergeſtellt werden wobei das
Gewicht des Waſſers repräſentiert. Zellbeton iſt alſo bedeutend leichter
als Ziegelſtein, ein Jſolierungsvermögen dagegen dreimal ſo groß.
Er nimmt kein Waſſer an und iſt den Einflüſſen der Wikterung nicht
Unterworfen. Hinzu kommt, daß die Herſtellung bedeutend billiger

iſt und das Bauen beträchtlich weniger Zeit in Anſpruch nimmt, ſowie
daß die aus Zellbeton hergeſtellten Gebäude bedeutend wärmer ſind

als ſolche aus Ziegelſteinen.

und Scheiben auchen meiſt nur fur Viehſütterun oder induſtrielle
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er Kampf
Eine welt wirtſchaftliche Betrachtung.

Von Dr. Adolf Reichwein Jena
Oft beleuchten kurze Nachrichken wie ein Blitz die ganze Lage: ums

Erdöl. Gerüchte über neue Fuſivnen, Verſtändigungen, „Olfviedens
ſchlüſſe märchenhafte zukunftsreiche Konzeſſionserwerbungen ſchwirren
dann in der Luft und nur, wem die großen Züge des Kampffeldes be
kannt ſind, auf dem die Kämpfe um dieſen koſtbaren Stoff ausgetragen
werden, der weiß dieſe Nachrichten zu wägen.

Welche Rolle ſpielt heute das Erdöl? Noch vor einem Vierteljahr-
hundert hätte man eine ſolche Konzentration auf dieſen Kraftſtoff, wie
wir ſie heute erleben, nicht für möglich gehalten. 1859 wurde die erſte
Erdölquelle in Penſylvanien angebohrt. Nach kurzer Zeit
wurden die erſten ruſſiſchen Erdölſchätze geöffnet und bis etwa um die
Wende des Jahrhunderts blieben die Vereinigten Staaten und Rußland
die einzigen Erdölproduzenten. Jm Jahre 1960 ſtand Rußland an erſter
Stelle; die Vereinigten Staaten folgten in nicht allzu weitem Abſtand,
und zum erſtenmal trat Niederländiſch-Oſtindien mit geringen Mengen auf
den Plan. Bis dahin war das Erdsl faſt ausſchließlich als Bekeuch
tungsmittel benutzt worden. Die Jahrhundertwende, die ja in
mannigfacher Hinſicht techniſche Umbildungen brachte, war auch m die
geſamte Erdöltechnik von entſcheidender Bedeutung. Durch die Erfindung
der Egploſtonsmotore, deren bekannteſter Typ unſer Dieſelmotor
iſt, war die Möglichkeit geſchaffen, Erdöl in ungewöhnlich rationeller Weiſe
direkt auf dem Wege der Vergaſung mit elektriſcher Zündung in Kraft um
zuſetzen. Damit war die Möglichkeit geſchaffen, die vorher ſchon hier und
da, vor allem in Rußland, vorkommenden barbariſchen Verbrennungs
methoden, die Erdöl zur darue offenen Feuers benutzten, durch voll
kommenere zu erſetzen. Während das 19. Jahrhundert das Jahrhundert
der Kohle genannt werden kann, ſcheint ſeitdem das 20. in ähnlichem
Sinne zum Jahrhundert des Erdöls entwickeln zu wollen. Die induſtrielle
Krafterzeugung war ja im 19. Jahrhundert faſt ganz auf die Kohle an
gewieſen, deren Förderung deshalb aus kleinen Anfängen bis zu un
geheuren Ergebniſſen geſteigert wurde (Weltkohlenförderung 1840: 45 Milli-
onen Tonnen, 1918: I1 Millionen Tonnen). Mit der 1891 zum erſtenmal
praktiſch erprobten Kraftübertragung auf große Strecken und mit der Erfindung der Dieſelmotoren waren der gchle zwei neue Rivalen auf dem

Gebiete der induſtriellen Krafterzeugung erwachſen, die man bis heute nochviel zu ſehr als Konkurrenten empfindet, waren man ſie in Zukunft

wahrſcheinlich immer mehr als Förderer und Ergänzer der Kohlenwirtſchaft

betrachten wird. FJn der Epoche von 1900 bis 1918 wurde die Lage auf dem Olmarkt durch
den Kampf der Hlproduzenten um den Abſatzmarkt ge
kennzetchnet, damals fanden die zur Genüge bekannten Auseinanderſetzungen
zwiſchen der Standard Oil Co., dem großen amerikaniſchen Blkonzern
Rockeſellers und den ruſſiſchen ſowie ſüdoſteuropäiſchen Erdölgruppen, die
zum Teil unter deutſcher Führung ſtanden (Beteiligung der Deutſchen
Bank) um den europäiſchen Markt ſtatt, die ſchließlich mit einem glänzen
Sieg der amerikaniſchen Grupße endeten

Während des Krieges hat ſich dieſes Berhältnis in das gerade
Gegenteil verkehrt, während man ſich vorher den Abſatz erobern
mußte, iſt inzwiſchen der Bedarf an l ſo geſtiegen, daß heute von den
einzelnen Jntereſſengruppen alle Mittel und Kräfte daran geſetzt werden,
um die Erdölvorräte zu erobern. Die Urſache dieſes merkwürdigen Um
fchwungs iſt natürlich die weitgehende d e die der Hlmotor,
vor allen Dingen anläßlich den anpeitſchenden Bedürfniſſen des Krieges,
in der Geſamkwirtſchaft, vor allem dem Verkehrsweſen, hat.
Unter dem Druck der Kriegsnotwendigkeiten hatte ſich ja der Ausbau des
Luftverkehrs und des ſchienenloſen Verkehrs der Kraftwagen überraſchend
entfaltet Wir in Deutſchland haben vielleicht den grandivſen Aufſchwungdieſes Induſtriezweiges nicht in der Klarheit beobachten können, wie die

übrige Welt, denn gerade in den für die Technik umwälzenden e re
1914——1918 waren wir ja vom Rohſtoffmarkt, der in ſeiner Fülle eine

weſentliche Vorausſetzung der techniſchen Entwicklung iſt, gänzlich ab
geſchnitten. Auf Grund ihrer ausgezeichneten Rohſtoffverſorgung konntenunſere damaligen Gegner gerade die Flugwaffe und das Kraftſluggen weſen
unverglerchlich beſſer und umfaſſender als wir entwickeln. S Be
deutung das Erdöl für die Kriegsführung der Alliierten hatte, geht aus
ſolgender Epiſode hervor Als das franzöſiſche Olkartell im Dezember 1917
erklärte, daß es künftig ſeine Verpflichtungen nicht mehr erfüllen könne
und daß ſeine Vorräte im März 1918, gerade zu Beginn der Frühjahrs-
kampagne, erſchöpft ſeien, wandte ſich Clemenceau ſofort mit einem ver

eifelten Appell an Wilſon. Amerika ſtellte ſoſort alle Tanks zur Ver
ügung Frankreichs Das Ergebnis war, daß Foch, nachdem die engliſche
ront in der Picardie durch die deutſche Frühjahrsoffenſive zerbrochen

war, ſeine ſtarken Reſerven auf Kraftwagen in die Breſche werfen und ſo
den deutſchen Durchhruch auffangen konnte. Was ſich dort im einzelnen
Fall ent ſcheidend äußerke, wurde überhaupt, je mehr je länger, das
Charakteriſtiſche der alliterten Kriegsführung, deren Überlegenheit auf der
Beweglichfeit der Transportmittel (d. h. auf Bl) begründet war; ſo konnte
Frances Delaſs in ſeinem bekannten Erdölbuch den Satz prägen: „Der
Sieg der Alliterten war der Sieg des Kraftwagens über die Lokomotive“,
und d. h., es war der Sieg des leichtbeweglichen, raumbeſcheidenen Bl
motors über die ſchwerfällige Kohlenmaſchine. Und Lord Curzon äußerte
am 21. Dezember 1918 bei einem Diner des Jnteralliierten Petroleum
rates „Die Alliierten glitten au feiner Woge von Sl dem Sieg entgegen.“

Hat
Die Reyarationskohlenlieferungen.

Die vorläufigen Verſandzahlen über die deutſchen Repar ag
tion s ko hlenlieferungen im November vorigen Jahres ſtellen
ſich wie folgt:

Es empfingen BraunkohlenFrankreich u. Kohle Koks BrikettsLurem burg 129900 279668,Belgien 199 600 t 25 000 t 7000, t
Sialten 22700 t429 200 t 304 668,7 t 49 931 t

zuſammen
Frankreich u. effektiv Koks umgerechnet
Luxremburg e 459 499,7 545 722,6 tBelgien e 231 600 239 938,8 tStalien 929700 t 99 700, t783 799,7 t 885 855,9 t

Die Lieferungen auf Mieumvertrag wurden durchweg am 28. Ok-
tober nachts 12 Uhr eingeſtellt. Die vorſtehenden Zahlen ſtellen alſo
regelrechte Lieferungen auf Reparationskonto dar.

Die preußiſchen Staatsfinanzen.
De denn Preußiſche Preſſedienſt veröffentlicht die nach

ſtehende Überſicht, die über die Einnahmen und Ausgaben“ des
Preußiſchen Staates auf Grund der Ein- und Auszahlungen
der Generalſtagtskaſſe unterrichtet. Die Tabelle bringt neben der

ums Erdöl.
Nachdruck verboten.

Nach des Krieges war es bei dieſem Stand der Dinge
e e e aß ſofort alle politiſchen und wirtſchaftlichen Machtmittel

aran geſetzt werden würden, um den durch die techniſche Entwicklung ſo
koſtbar gewordenen Rohſtoff für beſtimmte Jntereſſengruppen zu ſichern.
Der vben erwähnte Kampf um die Quellen nahm zu. Naturgemäß klärte
ſich die Front bald ziemlich eindeutig als eine einfach amerikaniſch- engliſche
Front auf England hatte während des Kohlenjahrhunderts ſeine Su
prematie im Welthandel auf ein weitverzweigtes Syſtem von Kohlen
ſtationen gegründet, in deren Hand es lag, nach Belieben die engliſchen
Schiffe zu proregieren, ſo daß damit eine unmittelbare Protektion der
geſamten engliſchen Handelsflotte gegenüber den Schiffen aller anderen
Jlaggen gegeben war. Nachdem das Erdölt als künftiger Konkurrent der
Kohle auf dem Plan erſchienen war, mußte h von dorther natürlich
eine ſpätere Gefährdung ſeines Schiffahrtsmonp befürchten. Die eng
liſche Vorſorge ſetzte ſofort mit Energie ein und England machte ſich daran,
neben ſeinem Syſtem von Kohlen-Bunkerſtationen ein zweites Syſtem von
Erdölſtationen aufzubauen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Verfügung
über dieſes Stationsſyſtem nur ſoweit möglich iſt, als es dieſe Stationen
ſelbſt beliefern kann. Engliſche Sorge war alſo: möglichſt umfaſſende
Produktionsgebiete für Erdöl in engliſchen Händen zu ſammeln. Die
Taktik auch hier wie immer: Handeln und Schweigen. Jn den
90er Jahren wurde die fogenannte Shell- Transport Co. gegründet, die
ihrem Namen noch dem Transport von Perlmuttermuſcheln dienen ſollte,
unter dieſem Deckmantel aber tatſächlich der Erforſchung öſtlicher Erdöl
gebiete diente. 1896 vereinigte ſich dieſe Gruppe mit der führenden hollän
diſchen Gruppe, die in Holländiſch-Jndien erfolgreiche Verſuchs
bohrungen veranſtoltete; beide ſchloſſen ſich zur Royal Dutſch Shell Co.zuſammen, an der von Anfang an Jolländ ſches Kapital mit etwa 60

engliſches mit den reſtlichen 40 beteiligt war. Tatſächlich ſteht aber
dieſe Gruppe ohne allem Zweifel unter engliſchem Einfluß; gewiſſermaßen
ſymboliſiert durch die Tatſache, daß der Präſident der Gruppe zwar von
Geburt Holländer, aber zugleich engliſcher Peer iſt. Heute kontrolliert
Royal Dutch Shell Ev in den Vereinigten Staaten 2 der Förderung,
in Holländiſch-Oſtindien 97 in Britiſch-Bornev 98 in Agypten
100 in Rumänien 29 25, in Venezuela 100 in Mexiko 27 auf
Trinidad 16 Die n Macht der Gruppe liegt in ihren 120
Hlbunkerſtationen, die über die ganze Erde zerſtreut ſind und von denen
10 allein auf dem Gebiete der Vereinigten Staaten liegen; zum Dienſt
wiſchen dieſen Bunkerſtationen verfügt ſie allein über ein Tankdampferſlorte von 1,1 Million Bruttotonnen (vergl. damit die Geſamttonnage der

deutſchen Handelsflotte, die ſich auf rund 5,5 Millionen Tonnen belief).
Neben der Royal Dutch Shell Co., die, wie aus obigen Zahlen hervor

eht, in erſter Linie in dem Oſtindiſchen Archipel inveſtiert hat, bildetec zu Anfang dieſes Jahrhunderts eine zweite engliſche Gruppe heraus,
die Fuß mit jener die e Machtſphäre über das Erdöl teilt: die
Anglo Perſian Oil Co. Jhr Hauptätigkeitsfeld iſt Perſien und
Meſopstamien. An der Anglo Perſian Dil Co. hat ſich die engliſche
Regierung offiziell 1914 mit 51 2 des Kapitals beteiligt, ein untrügliches
Zeichen dafür, welche Bedeutung man in offfiziellen engliſchen Kreiſen der
Erdölpolitik beimißt. Unter dieſer zielbewußten Führung gelang es der
Erdölinduſtrie, während der Kriegsjahre ihre kapitaliſtiſche Beteiligung an
den geſamten Erdölinterſſen der Erde von 25 5 auf 60 zu erhöhen.
Gleichzeitig erfolgte, nämlich 1918, eine Regierungsverordnung, die jede
Veräußerung gewiſſer Blaktien in engliſchem Privatbeſitz (gemeint waren
natürlich die Aktien der Anglo Perſian Oil Co. und der Shell Co) verbot;
andererſeits erfolgte ein zwangsweiſer Ankauf dieſer Aktien aus Privat
beſitz durch den Staat. Gleichzeitig ſicherte ſich die engliſche Regierung
mit 75 25 die Produktion von Moſſul (25 5 wurden den Franzoſen über
laſſen) und Option auf alle neu zu erſchließenden Quellen in Holländiſch
Oſtindien. Die famvſe Verteilung der mußte zwar ſpäter
unter dem Druck der amerikaniſchen Proteſtnoten geändert werden, Lord
Curzon erklärte offiziell, daß England nicht nach dem Weltmonopol fürErdöl ſtrebe (eine ſehr ſalomoniſche Erklärung!) und zum äußeren Zeichen,

daß dem ſo ſei, wurden den Amerikanern 25 5 Beteiligung in Moſſul
zugebilligt. Das änderte jedoch nichts an der Tatſache, daß England nach
wie vor der beherrſchende Faktor im Erdölbezirk von Moſſul geblieben iſt.
Ein ebenſo ſcharfer Kampf zwiſchen engliſchen und amerikäniſchen Sl
intereſſen, der bis zur äußerſten Grenze diplomatiſcher Auseinanderſetzung
ging, wurde um die nordperſiſchen Felder im letzten Kriegsjahre
geführt. Seit 1904 beſaß die Anglo Perſian Oil Co. die Konzeſſion für dieſüdweſtlich Felder in der e des Perſiſchen Golfs, während auf eine

offenbar nicht ganz legale Weiſe die nördlichen Felder, die geologiſch mit
den Feldern von Baku zuſammenhängen, einem ruſſiſchen Staatsbürger
zur Ausbeute übergeben worden waren. Nach Zuſammenbruch des altenruſſiſchen Reiches ſwebte eine Transaktion, die die e e Kon
zeſſion von einem Ruſſen auf die Standard Dil Co. übertragen ſollte. Das
Perſiſche Parlament, das ſich auf den Standpunkt ſtellte, daß die frühere
übertragung illegal geweſen ſei, e ſich für dieſen Plan aus. Prompt
ſprang England ein und unter ſeinem politiſchen Druck wurde die Kon
zeſſion für die Standard Oil Co. vorläufig rückgängig gemacht. Gegen
wärtig ſind Verhandlungen im Gange, die die dort widerſtreitenden Inter
eſſen zuſammen mit der perſiſchen Regierung in Einklang bringen ſollen.

Geſtaltung der Finanzen im Dezember auch die Uberſicht über die
bisherigen Geſamteingänge und Ausgaben des Etatjahres 1924.
ſo berichtet ſie über die Höhe der ſchwebenden Staats
ſchuld.

Die Geldbewegung bei der Generalſtaatskaſſe im Dezember 1924
in Millionen Mark:

1. Einzahlungen: a) Reichsſteuerüberweiſungen (Staatsanteil)
pom I. 12. bis 31. 12. 24 71, om 1. 4. bis 31. 12. 29 5412),
b Grundvermögensſteuer 20,5 (187,2), e) Hauszinsſteuer (Staats
anteil) 36, (190,2), d) r Staatseinnahmen 40,6 (283,1), Summe1681 (1171,7). 2 Aus za h

3. Mithin mehr: weniger 4,1 4. Stand derſchwebenden Schulden am 31. 12. 1924: Schatzanweiſungen 0,1
Mill. RM., Darlehn 1,5 Mill. RM.
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Eiſenwerk Schafſtädt,
Friedrich Schimpf Söhne,

Aktiengeſellſchaft, Schafſtädt.
Jn der am Sonnabend, den 3. Januar 1925, ſtattgefundenen

Generalverſammlung wurde die vorgelegte Papiermark-Bilanz vom
30. Juni 1924 einſtimmig genehmigt und neu in den Aufſichtsrat be
rufen die Herren Kaufmann und Stadtrat Paul Kohl Merſeburg,
Direktor Heyer von der Commerz- und Privat-Bank Merſeburg,
Syndikus Joſef Bauer Leipzig. Die zum 1. Juli 1924 aufzuſtellende
GoldmarkBilanz wird der in Kürze ſtattfindenden neuen Generalver
ſammlung vorgelegt werden.

unſgen: Staatsausgaben 172,2 (1147,9).

Fahlberg Liſt 5,60Tecklenborg Schiff 24,00

Noch keine Einigung im mitteldentſchen Braunkohlenbergban.
Die am Neujahrstage hier ſtattgefundene Konferenz der mittel

deutſchen Bergarbeiter hatte bekanntlich den Schiedsſpruch einſtimmig
abgelehnt und erhoffte, daß bei den Verhandlungen im Reichs
arbeitsminiſterium ſeitens der Unternehmer noch einige Zugeſtänd
niſſe gemacht werden. Die Verhandlungen, die wegen der Verbind
lichkeitserklärung des Schiedsſpruchs für den mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbau im Reichsarbeitsminiſterium ſtattfanden, ſind ergebniss
los verlaufen, da eine Einigung ne beiden Parteien nicht zu er
zielen war. Die Unternehmer lehnten jede weiteren ugeſtändniſſe
ab. Es iſt jedoch damit zu rechnen, daß die Verbindlichteitserklärung
des Schiedsſpruchs in aller Kürze erfolgt, damit der mitteldeutſche
Braunkohlenbergbau aus dem tarifloſen Zuſtande herauskommt.

Steigerung der deutſchen Ausfuhr nach der Schweiz.
Wie die deutſche Handelskammer in der Schweiz auf Grundlage

der eidgenöſſiſchen Se e berechnet hat, ergab die deutſche Aus
fuhr nach der Schweiz im dritten Quartal 1824 einſchließlich
derjenigen des rund 148 Millionen Franken gegenüber
108 Millionen Franken im zweiten Quartal und 95 Millionen im
erſten Quartal 1924. Die Ausfuhrſteigerung iſt hauptſächlich auf einen
erhöhten Export von Ruhrkohle und Nahrungs- und Genußmitteln
Zucker, Hafer, Gerſte, Gemüſe, Obſt, Schlachtvieh) zurückzuführen.

n Textilerzeugniſſen iſt der Rückſchlag, den das erſte Halbjahr 1924
gegenüber Lieferung der früheren Jahre darſtellte, wieder ausgeglichen
worden. Geſtiegen iſt außerdem die Ausfuhr von Brenn und Rund
holz, Eiſenhalbfabrikaten, Kupfer und Meſſin waren, ſowie Ma
ſchinen. Die ſchweizeriſche Ausfuhr nach Deutſchland iſt mit 63 Mil
lionen Franken im dritten Quartal 1924 hinter den Ergebniſſen der
erſten beiden Quartale zurückgeblieben. Ter Rückgang des ſchweize
riſchen Exports beruht hauptſächlich auf dem geringeren Verkauf
hochwertiger Schweizer Fertigerzeugniſſe.

Vom Devifenmarkt.
Am Berliner Deviſenmarkte ſind die Anforderungen heute erheb

lich zurückgegangen und waren lediglich in Dollars etwas größer. Die
europäiſchen Deviſen liegen wenig verändert, teilweiſe etwas ſchwächer
r z. B. das engliſche Pfund. Man nannte London gen Kabel 4,75
is 4,7554, London gegen Paris 8738, Paris gegen Kabel 18,44.

Von den heutigen Börſen.
Berliner Börſe vom 5. Januar.

Bei zunehmender Beteiligung des Publikums kann die Grunb-
ſtimmung der Vörſe auf den verſchiedenen Märkten als feſt bezeichnet
werden, weil außer dem Geldſtand die günſtiger lautenden Situations
berichte aus verſchiedenen Jnduſtriezweigen ſich mehren und die Hoff
nung auf eine Beendigung der Regierungskriſe durch Neubildung des
Kabinetts auf überparteilicher Grundlage ſich verſtärkt. Die anfäng
lichen Kurseinbußen konnten am Montanmarkt auch auf chemiſchen
und Kaliwerten zum Teil wieder hereingebracht werden. echt feſt
und teilweiſe 1--4 Prozent höher lagen Maſchinenfabrikaktien. Banken
behaupteten ihren Kursſtand, Schiffahrtsaktien lagen feſt.

eDeviſen kurſe vom 5. Januar.
London 1 Pf. 20,017 Gels, 20,067 Brief; Newyork 1 Dollar 4195

Geld, 4,205 Brief; Amſterdem- Rotterdam 100 Gulden 170,14 Geld,
170,56 Brief; Brüſſel-Antwerpen 100 Franken 21,02 Geld, 21,08 Brief
Chriſtianig 100 Kronen 63,52 Geld, 63,68 Brief; Jtalien 100 Lire
17,78 Geld, 17,82 Brief; Jugoſlawien 100 Dinar 6,55 Geld, 6,57 Brief
Kopenhagen 100 Kronen 7426 Geld, 74,44 Brief; Paris 100 Franken
32,75 Geld, 22,81 Brief; Prag 100 Kronen 12,635 Geld, 12,675 Brief
Schweiz 100 Franken 81,81 Geld, 82,01 Brief: Stockholm-Gothenburg
100 Kronen 113,01 Gelsd, 113,29 Brief; Wien 100 000 Kronen 5,90
Geld, 5,92 Brief.
Berliner Produktenbörſe vom 5. Januar.
Das Getreidegeſchäft war heute mangels Anregung vom Auslande

ziemlich ſtill. Die zweite Hand zeigte eher Neigung, die Verpflich
tungen aus den früheren Kontrakten abzuſtoßen. Vom Jnlande war
das vorliegende Material ſpärlich. Die Geſchäftslage im handelsrecht
lichen Lieferungsverkehr für Brotgetreide war ebenfalls ruhig Die
Mühlen beteiligten ſich nur wenig. Mehl lag unverändert ſtill. Für
ſpätere Lieferungen lag Nachfrage von Süd und Weſtdeutſchland vor.
Auch Hafer lag bei wenig veränderten Preiſen ruhig. Gute Ware
hiervon ſowie von Gerſte blieb gefragt.

Berliner Produktenmarkt vom 5. Januar.
Weizen, märkiſcher 234--240. Roggen, märkiſcher 229--234, Gerſte

263 285; Winter und Futtergerſte 200214; Hafer, märkiſcher 175
bis 185; Weizenmehl 32,50-35; 32—35; Weizenkleie
15,75- 15,80; Roggenkleie 14,75- 14,80; Raps 400; Leinſaat 420-425
Viktorigerbſen 29 31; kleine Speiſeerbſen 21——22; Futtererbſen 19--20;
Peluſchken 15-16; Ackerbohren 19--20; Wicken 16.-17,50. blaue
Lupinen 11,50--13; gelbe Lupinen 15—16; Serradellag alte 10—1
neue 16—17; Rapskuchen 17,70—18; Leinkuchen 25,80: Trockenſchnitze
9,60; Torfmelaſſe 9,60 10; Kartoffelflocken 19,40 19,60.

r

Leipziger ProduktenBörſe vom 3. Januar.
Weizen, inländiſcher 232-242, Roggen, inländiſcher 232—242,

Sommergerſte, inländiſche 255-285, Wintergerſte 220-250, Hafer
inländiſcher 170-—200, Mais, amerikaniſcher 225-240, Raps 350-380,
Erbſen 2830—305. Die Preiſe verſtehen ſich für 1000 Kilo für Ware,
prompt Paxität frachtfrei Leipzig in Goldmark. Alle Notierungen
bez. u. Br. Tendenz ruhig.

Berliner Börſe vom 3. Januar 1925.
(Mitgeteilt von der Allgemeinen Deutſchen CEreditanſtalt.)

Adc a 3,60 Eörlizer Waggon 5,20 V. Schimiſchow Cem. 36,
Commerzbank 7,25 Gothaer Waggon 5,10 Wernshauſ. Kammg. 10,25
Deutſche Bank l3z,75 Höchſter Farben 29,50 Wilmersd. Rheingau 18,00
DHiscontogeſellſchaft. 18,50 Jlſe Bergbau 32,50 Zwickauer Maſch. 1,88
Darmſt. u. Nationalb. 14,60 do. Gen -Scheine 23,00 Engelhardt Brauerei 41
Hresdner Bank 8,30 Kaſſeler Federſtahl 11,50 Berliner Kindl 62
Reichsbank 6675 Kirchner 25 Riebeck Reudnitz 18409

e 28,50 Koehlmann Stärke 31,25apag
Hordd. Lloyd 400 Kolmar Jourdan 24,00 Freiverkehr.
Ver. Elbe Schiff 3,00 Köln Rottweiler 14,70 ve er e eeret e eAgfa 28 Rütgerswerke 23,00 Schebera 390Badiſche Anilin 35,25 Rhein NaſſauBergw. 56,00 Stoewer Auto 102
Charlottenb. Waſſer 36,00 Rhein. Sprengſtoff 1080 Grade Auto

er S e t e 1 iynami obel. „25 Schwartzkopf Maſch. i üElberfelder Farben 29,60 Stöhr Kammgarn 60,50 S ingee Ware b

Leipziger Börſe vom 3. Januar 192,
(Mitgeteilt von der Allgemeinen Deutſchen Ereditanſtalt.)

Abe 5628 Altenb. Landkraftw. 1,20 23er Dt. K. Schätze 2
Mansfeld 5,10 e Piano 7,125 24er Dt. K. Schätze 4540
Hartmann Maſch. 7,125 J. C. Richter 1,70 Sparprämie 0/59Kirchner Co. 35,00 Fritz Schulz jr. 26,50 Schutzgebietsanleihe 6/80
Wotanwerk e 5,70 Thüringer Gas
Textiloſe Claviez 2/25 l Pfänner
Tränkner Würker 31,00 Riquet Co. 86,00 Seutke Piano 0,67Tittel Krüger 51,50 Lindner Waggon 80/00 Metallw. Hederan O llsWurz. Kſtm. Krietzſch 3,70 Reudener Ziegel 93400 Zordwolle GenußLandkraftw. Kulkwiß 8,75 Deratwerte 75,00 ſcheine (alte) 73,00
Kraftw. Sachſ. Thür. Zeitzer Chem. Fabr. 820 o. (neue) 1620
Aue 13,00 Ullersdorfer erke 90,90 CThode Papier 0728Chromo Najork 75,25 5 75 Dt. Reichsanl. 0/92 e

15,00 Freiverkehr.
e OD

Große Preis Ermäßtgeng!
S

e e

e



Iſt durch das Hochwaſſer unterbrochen. Das Waſſer füllte die Stollen.

Nr. 3 Merſeburger Korreſpondent. Montag den 5. Januar 1925

S S

Seite 7.

Hochwaſſer im Ruhrgebiet.
Eſſen, 5. Jan. Die anhaltend ſtarken Regenfälle der leßten

Tage haben auf t der Ruhr ein Hochwaſſer hervorgerufen, wie ſeit vielen
Jahren nicht. Jn Duisburg zeigte der Pegel Sonnabend einen Stand
von 0,55, Sonntag morgen von 160 und nachmittag 5 Uhr von 2,20
bei weiter ſteigendem Waſſer. Von den Beobachtungsſtativnen ober
n der Ruhr wird allerdings eine Abnahme der Flut gemeldet Die

iederungsgebiete an der Ruhr e weit überſchwemmt. Viele
Straßen ſtehen unter Waſſer die Verbindungen ſind geſtört.
r Mülheim an der Ruhr zeigke der Pegel Sonntag nachmittag einen

tand von 420 Meter. Gegen Abend wurde ein Stillſtand der
Flut beobachtet. Es ſtehen eine Reihe von Straßen unter Waſſer.Wenn das Waſſer in Hattingen noch einen halben Meter ſteigt, wird
die Verbindungsſtraße mit Hattingen unterbrochen werden. Auch
müſſen die Turbinenanlagen des Waſſerwerkes außer Betrieb geſetzt
werden. Die Bewohner vieler Häuſer mußten ſich in die oberen
Stockwerke flüchten. Der Betrieb der Zeche „Gibraltar“ bei Herbede

Aus Witten wird gemeldet, daß das Waſſer ſeit Sonntag morgen
und vorausſichtlich wieder zurückgehen wird. Die über

Sämtliche Ruhrwieſen undchwemmungen ſind auch dort hre ſtark
die in den Niederungen Leheuden Wohngebäude ſind überſchwemmt und
unter Waſſer geſetzt. Die Herbeder Ruhrbrücke, die die Verbindung
zwiſchen Witten und Herbede herſtellt, iſt auf der Straße Witten
Herbede Blankenſtein- Hattingen unter Waſſer geſetzt. Der auf einer
Ruhrinſel befindliche Turbinennenban iſt ſehr geſchädigt. Die Beton
maſchine ſteht unter Waſſer und ein großer Stapel von Gerüſtholz iſt

Hochwaſſer gemeldet. Jn der Umgegend von Wipperführt und mehreren

nirgends verletzt. Aus

Wochen vom dortigen Schöffen ngericht zu drei Monaten Ge

kleinen Gemeinden iſt der Verkehr unterbunden
treffen aus Solingen ein.

Große Sturmſchäden
Hamburg 5. Jan. Der Sturm der ſeit vorgeſtern herrſcht

n ſich in den geſtrigen Vormittagsſtunden zu großer Heftigkeit.
der Polizei und den Feunerwachen ſind eine Reihe von Meldungenüber Sturmſchäden r e Art eingelaufen. Perſonen wurden

Cuxhafen wird in den Abendſtunden ein
Waſſerſtand von 6 Meter über normal en Der Südwe Mtserreichte abends eine Stärke von 8 bis 9 Sekundenmetern. Auf der
Nordſee herrſcht ſchwerer Sturm.

Sühne für ein Salzſäure Attentat
Eine Kutſchersfrau in Nürnberg lauerte am 11. Juli v. J

der Geliebten v Eheinannes auf und ſchüttete ihr aus einer mit
e Taſſe Salzſäure ins Geſicht mit der Folge, daßie Kberfallene das Sehvermögen auf beiden Augen ver

dieſes Attentats war die Kutſchersfrau vor einigen

Gleiche Meldungen

lo r. Wegen

fängnis verurteilt worden. Auf Berufung des Amtsanwalts hinverhandelle nun die Strafkammer Nürnber gegen die Attentäterin
Es wurde feſtgeſtellt daß ſie während ihr Mann im Felde war mitanderen Mannesperſonen verkehrte, ſo daß ſie keinen Anlaß
zur Eiferſucht gehabt habe. Des weiteren wurde erwieſen, daß ſie,
als ſie eines Tages ihre Rivalin im Garten der Blindenanſtalt ſah
ihr zurief Menſch, jeßt haft du deinen Denkzettell“ Die Straf-

Der e Winter ſeit 100 Jahren im Norden. Der dies
re Winter iſt der mildeſte, der im Norden Euröpas i in den letzten
hundert Jahren beobachtet worden iſt Nicht nur in Schweden wo
am Weihnachtsheiligabend 10 bis 18 Grad Wärme herrſchten (dieſelbe

Temperatur wie auf Sizilien!), ſondern auch in Norwegen iſt dieWitterung derart außergewöhnlich mild, daß die Landleute mit der
Herbſtbeſtellung ihrer Felder rich konnten
ſind vollkommen eisfrei, ſo daß der Fiſchfang unbehindert vor ſich
gehen kann. Schueefalle ſind faſt nidends eingetreten. Dagegen
wurden die Beſucher des Frühgottesdienſtes einer Stockholmer Kirche
am erſten Weihnachtsfeiertage durch einen Schmetterling überraſcht,

der ſich in das Gokteshaus verirrt hatte. Für den Norden Schwedens
und den waldreichen Weſten Norwegens bedeutet der milde Winter
keineswegs eine erfreuliche Erſcheinung, da infolge der aufgeweichten
Wege keine Möglichkeit beſteht. mit dem Abfahren der Holzſchläge zu
beginnen und infolgedeſſen bereits Tauſende von Waldarbeitern
arbeitslos geworden ſind, weil die großen Sägewerke das weitere
Schlagen einſtellen laſſen bis die aufgeſtapelten Vorräte wenigſtens
teilweiſe abgefahren werden können.

Lettung: Franz Rößner.Verantwort lich Dr. phit. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton Franz Gomm für Proving, Lokakes und Vermiſchtes;
Karl Sättele für Volkswirtſchaft und Sport Kurt Rößner für den

Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Verkretunge Walter Aßm us, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 86.

Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen

Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.

Flüſſe und Seen

T ehe r Auch aus dem wird ſtarkes kammer I u J Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.S eewaha le len
Dienstag, den 6. d. Mits,

abends 8 Uhr
Verſammlung

im „Heitern Blck

feſſelte Verkaufe
wegzugshalber. le Zucherkrankneit

S komplettes Schlafe

Anzeigen

Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir

Keine Verantwortung über
Rehmen, ledoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Pie glekliche Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Mimi und Frang Gomm
Merseburg, den J. Januar 19

Müller's Hotel
Preiswerter Mittagstiſch

e

Für die vielen Beweiſe herzlicher

Teilnahme beim Hinſcheiden einer

lieben Frau
5Leopoldine Schultze e

r rſpreche ich hiermit meinen herzlichſten 5
5 2

Dom. Getauft: Urſu
la, Tod. Präſidialoberin
ſpektors Höfer; Lore, T. d.
Schloſſers Laufenberg; Wer
ner, S. d. Sagterfüſtet
Wunderlich. Beerdigt.Genbarmetiewachtuſte i. R.

A. Faber; das Kind Kurt Dank aus, S Für die zu unserer Verlobung erwiesenen wenig gebraucht u. ihre Hausbehandklung auf Grund 40ähr-Stürzebecher. l t len. Mag 3 Erfahrung. Ausführl. Druckſchrift koſtenfrei.Aufmerksamkelten danken herzttehst S mit Spiegel. Marmot undS

Stadt. Getauft: Hilde Merſeburg, den 5. Januar 10e5. S roßen Bild I KonmmodeT. d. Arb. Stephan Ge De e a e erküen 20Kinderwagen, modern ene Straute. Reg Aiv. Sup. z S 7 S aſt neu Klappftihlchen rr m. Fran Walter Schul e 7 Martel Schmieder e ſett ſonen geren Wochen lohnzettel
a e e ne nebſt Angehörlgen Max Schrepper e e n eHéiligenſtädt. S 2 Sucharuekeret Th. Bötnern t en eenenne J Bittea e Bee n re r ſene Meeten kern etwas edes Werkmſtis. Hoffmann

9abere dohlatselt
Clobieaner Str. 30, Hof.JICCcCD

le Volltaſtatur erſte Marke
u kaufen geſucht. MatIhre am 30 Hezempber 1924

Breiter) zu verimieten e im a 1925.d rechen in ſchwerer An ſnhein

t Mittagstiſch zu verm. Für die zahlreichen Beweiſe herz r en u ei e tie Wageh er licher Teilnahme beim Heimgange geben bekannt S e h Stkaatl. en Lehrerin
S e S Aunher, Schwmae ſt n e t e erteilt Unterr cht in Neuunſeres kleinen Lieblings ſagen wir Dr. Walther Bamme en d d v. erftagen in

9 e S neten S h ren er Srpin lagemanmn unſeren aufrichtigſten Dank. Stucdienassessor äna II e Gewiſſenhaſter Handl iniendentg.

(raſſend zum Laſßern für k S Jäte Bamme Kaum Ann Bin tägl. von n hertraße e Mathies empfiehlt nS nicht unter 25 Jahre nS Motors Deiohstraße Nr. 49 Karl Schenh Jalt, für Kalkulation zum

Notte S Klempnerei, ſofortigen Antritt geſucht.Unſer Altenbürg 19. Nur ſchriftl. Angeb. mit
Zeugnisabſchriften erb.S Mark n e

Wegen gute Sicherheit an das alle im Haushaite
Geſchäfte Hründſtuc n borkommenden Arbeiten
leihen geſucht. Gefl. An echten auch waſchengebote unt 730 a. d Exp d. Bl.

Legehühner
zu kaufen geſucht.

ſ.

Für die uns anläßlich unserer Silberhochzett
eriwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir len

Verwandten und hekannten, sowie dem Dram.
Veretn Euterpe unseren herzltehsten Dank.

ezu verkaufen.
Sr. Z6öcner, Windberg 2.

Für meine Kolonialwaren
Seiletwaren und Samen
Handlung ſuche ich 1 April gen bisherigen
dieſes Jahres einen aus Geſundheits gründen

Lehrling u Ende des Monats
geſucht.

u

enund e Acker und
Wieſe m Jnduſttieort, zur
Einrichtung eines Geſchäfts

je n n
Leere en der Gemeinde heuschau,

n i d e 2500 Morgen, und 80 Morgen
e BbBGskalischer Wald soll Dienstagh tebſ Vachermeiſter i

ſucht gutgehende den 20. Januar, nachmittaes
4 Ohr im Kafteehaus Meuschaut
öktentlich meistbietend verpachtet

werden. Bedingungen sind beim
Jagdvorsteher einzuholen,

Méeuschau, den 4. Jan. 1925.

Herm Schwarze u. Frau
Lina geb. Prenz

e n unter günſtigen BedingungKeſtner, Neu Röſſen Gunas Fuß
Gotthardiſtraße 46.Breite Straße 24.

2Iäunlerzeivenee
gute tet e e e
f ein Khöäter hund e geſucht. Angebote initn Sehrli ing Zeugnisabſchriften u. Bild

o 19verk. Schmale Str. 10. rt guter Schutbltdungf unt. 4104 an die Expedition

rnehnge

Kenoypon

ſofort gegen gutes Gehalt

en
erzlehe Cluckoünsche

werden Ihnen aus allen Kreisen
Ihrer Freunde und Bekannten
zugehen, wenn Sie Ihre Gebürts-,

zu kaufen bei 3000 M.Anh. Angebote
unter 728 an die Exp

Bl erbeten
wen

e
Perlobungs und Vermaähblungs- un dieſes Blattes erbetenen ne e n J. Achweres Hhtar Wehnemann neges nen n er Wer Hersehurger Korreghondent 2ufgeben. u kaufen geſucht An men n Buer

bitte geg. Belohnung abzug.gebote mit Preis unter 73
l Obere Breite Straße 3.

d. Halliſche Str zu auf geſ
an die Exp. d. Bl. erbetenAng m. Prs u 720an die Exp. S e e nenntSloſt Sonnee von Dienstag b t S ne re reag e

5 Atte! Ein Spiel von Liebe und d

Eine Epiſode aus dem Malerleben

in 5 ſpannenden Akten.

Ergreifend und ſebenswahr

s Akte

Mit der ebrehenden a rig en t
in der Hauptrolle

Es Fogtegeet Her o
Ein Schauſpiel

in 6 Akten

von R. E. Vanloo
mit der vor kurzer Zeit in
der Schönheitskonkurrenz

gekrönten
1. Preisträgerin

Her de Putti
Außerdem wirken mit

Ernſt Rü ickert

Erich KaiſerTieh

an dem die Eltern ihr Kind hergeben, die junge Jrou dem
Manne ihrer Wahl folgt. immer ein Schritt ins Ungewiſſe!
Wird die Liebe der beiden jungen Menſchen Beſtand fürs Leben
haben, ſtark genug ſein, dem Alltag zu wiederſtehen Eine Frage
die ſeder Ehe zum Schickſal werden kann und beſtimmend iſt
für das Leben, wie hier, wo ein ſchlichtes, liebes Schwarzwald
kind durch die Ehe in die Stadt verpflanzt wird n und

Enftäuſchung erlebendHas blonde Hannele Cin Vollsſttck t Herzu, Gemt

2 Akte! AkteBei mir Schwiegermutter
Ein quiſſchoergnügtes Luſtſpiel

micht echtem, lachmuskelſtärkendent Humor.

Achtung Achtung!n Andehd den Weldnachte Preis

de on richtig h z e

DHrama aus dem Leben mit

Mia panlow C. W. Kaſſer
und Eduard v. Winterſtein.

macht t t beliebt!
Reizendes in 3 Akten mit etntann.
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ntur- Ausverkauf vom 5.
Gewaltige Preisermäßigungen auf Reſtheſtände vieler Warengattungen bleten eine außerordentlich günſtige S hochwertiger Qualitätswaren.

Ein PoſtenT Wintermäntel aus engl. gem.

e a Se 8.75
m PoſtenW rrte rencänte l aus Uni, e

Slauſch u. Eskimo

Ein Poſteno sotereecäeste t aus beſt, rein

wollenen Phantaſieſtoffen 35.00
Ein Poſten
89 2Klesder aus reinwoll. Cheviot in Back

fiſchgrößen

Ein Poſten
Klee aus VolVoie in Baciich und
Damengrösßen 10.00 8.00

Ein Poſten
Klessder aus Tuch und Fouls Karos in

neueſten Formen e e 25. 00

e e e

Ein Poſten

Kögsderktleiser ſoid. Vaſs
ſtoffen, Größen 45——55

10.00

29
z

r

19

Ein PoſtenKinderkle ide r aus beſten Waſchſtoffen

Größen 60-100
Ein Poſten

Könderecöntel e Ausſuchen
Größen 60--100

Ein Poſten reinwolleneKöder Siricrieider
zum Ausſuchen

Ein PoſtenBolvoile rrſets mit Motiv-
und Zephir-Hausbluſen

Ein Poſten
Wert on aus Seidentkrikot

Zephir! n. Flanellhemdbluſen

Ein Poſten
Bloetſert aus SeidenCröpe de chine, bemalt

Ein Poſten
Koſtüm- Röcke aus ſtrapazierfähig.
tuchartigen Stoffen 5.90 4.90

Ein Poſten

Tuch u. Forels- Röcke

e e

Je

e e o d 0 9 9

e e

e e e 1000

9“

3

g“

Ein Poſten bedruckter gewebtet

Bollivoile beſte Qualität, 105 em breit

e e o jetzt
Ein Poſten hocheleganter beſter

Bollvorle 115 om breit

1“

680 500

J

Ein Poſten bedruckter

Velonrbarchent es
Röcke und Kleider e 1.30

Ein Poſten bedruckter

Taffetvelours für Bluſen und

u

Schlafanzüge e e e 150
Ein Poſten wollener

J lossſchflane n für Mäntel und
Morgenröcke

Ein Poſten
Mantel Voppenflauſch 159 o Freit
extra ſchwer

Ein Poſten

Heere ſie Kleider und
in römiſchen Streifen und Karos Bluſen, gewebt und bedruckt

S Zum erſtenmal in Merſeburg! C

Handliniendenkung.
Weſſel, der große Pſychologe iſt perſönlich anweſend. Nachweisbar edie einzige Perſon in Deutſchland, welche auf die Glaubwürdigkeit amtlich

geſtempelte Anerkennung beſitzt und als Charakterologe von Polizei 9

Direkttonen konlultiert wurde. Gibt auch verblüffenden Aufſchluß über
Hellſehen und Gedankßenleſen. Nur heute Montag bis einſchl. Mittwoch hier,
Hotel „Goldene Sonne“, 1. Etage. Sprechzeit: 10 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends

Honorar 1. Mark.

Stark-Pier-Prauverbot
2 2 eiſt mit 2. 25 aufgehoben! Arzte unter ſich.Sehr geehrter Herr Kollege!

Mit Vorliebe verordne ich
Köſtritzer chwarzbier als
unterſtützendes Ernährungsmittel. Jch
habe ſtets beobachtet, daß das Bier
wegen ſeines u e chmackes gern ge

nommen wird. dieſer Auszugeines Schreirbens e Herrn Dr. med.
in A. an ſeinen Kollegen Dr. med.
r. in Bl legt beredtes Zeugnis vonder Güte des Köſtritzer Schwarzbieres

ab. Deshalb verordnen auch viele tau
ſend Arzte ſtändig in Fällen von Blut
armut, Unterernährung, Rekonvales
enz, Schwächezuſtänden und füra ende Mütter das altberühmte

Köſtritzer Schwarzbier. Dieſes wird
wegen ſeines herben, vollwürzigen Ge
ſchmackes auch auf die Dauer ſtets gern
getrunken. Man erhält das echte
Köſtritzer Schwarzbier bei
Carl Schmidt, er UnterAltenburg 10, Fernſpr. 369; Bernhard
Oeltzſchner, Biergroßhandlung, Obere
Burgſtraße 9, Fernſpr. 374, und in
allen durch Schilder und Plakate

kenntlichen Geſchäften.

Kurt Karius

Sahem bewährt bei

nervöſen Schmerzen,
Rheuma, Schlafloſiakeit,

Zahnſchmnerzen. Allein
Central Drogerie

Kupper, Markt

Mittwoch, den 7. Ja
nuar, ſtehen von 1 Uhr ab

prima Läufer
und Ferkel

auf dem eMerſeburg und im Gaſtho
„Zu den drei Schwänen
zum Berkauf.
lin Kchmidt, franſehen.

Per 1. April ſuchen wir einen

r

mit guter Schulbildung (Sohn achtbarer Eltern). Selbſt

geſchriebener Lebenslauf ihre en unter 729 an die
Exped. d. Bl.

kommt in dieſen
Doppeltſtark

eingebraut zum NAusſtoß

Freuberg Brauerei
Herſteller zahlt 100 Mk., wenn „Rieſolda“ nicht in
10 Minuten bei Menſch und Tier Kopf, Filz, Kleider
Lä ſe Slöhe (Brut) vertilgt. Keine Wanze

iſt erſchienen

m m
Buchdruckeret Th. Rößner

Merſeburg a. S., Kl. Ritterſtraße 3

mehr oft bei einmaliger Anwendung
von „Rieſolda“, Verkauf nur bei
Friſeur Obere Burgſtr. 6. c g8 t Ken 2 nem n m, Hotel „Zum alten Heſſauer“.

Morgen Dienstag

m u alen un großes Hoppel-Schlachtefeſt
mit muſikaliſcher UnterhaltunScneier fuhnant?, e e e

erfeſte

empfehle zu billigſten Preiſen

Mützen Käpſel Larven Naſen
Konfetti Luſtſchlangen Schneebälle

Goldband Pritſchen Saaldekora
tionen Girlanden Plakate Ein
tritts- und Garderobeblocks Tanz
kontroller Tanzblumen Feuerwerk
Porſtands, Pereins u. Feſtabzeichen
Scherz-, Tanz und Kotillontouren
Scherzartikel BZallons zum Aufblaſen

Tambolas gr. Auswahl prakt,
Wirtſchaſtsgegenſtände

Sporthaus Kälher, Merſeburg

Ecke kleine Ritterſtr. 1. Telephon Nr. 589.

Von 10 Uhr an Wellfleich.
Anſtich von ff Löwenbräu ff Bockbier

Es ladet ergebenſt ein H. Lehmann.

huhhſſ. Frochen-Sriurs s

ne Gymnaſialturnhalle.
Beteiligung auch von Nichtmitgliedern wünſch

ſind abzugeben

Leunger Straße

Schaſtſiefe an mine le nen

in bin

Ar 9 usr hen Brotwuntt,
Wellfleiſch, fr. Wurſt Pfd. 1.60

Paul Trettin
Bahnhofſſtraße 10.

Alle e Eiren nd ehe Vormünder von Merſe
bürg und Umgebung die an einer hier am Platze zu
gründenden Realſchule ihre Kinder Oſtern 25 der Sexta

Zuführen würden, werden gebeten, ihre Adreſſe mittelsPoſtkarte an einen der Unterzeichneten eder

Franz Rößner, Kleine Ritterſtraße 3.
S Taitza, Markt 19.

W. Scholz, Gotthardtſtraße 34.

Heute 8 Uhr es Chriſtianmeſc deſſen
Der Vorſtand.
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